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Landtag von Wien.
Beschlußprotokoll

der Sitzung vom 6. Oktober 1930, 4 Uhr 30 Minuten nach¬
mittags.

Vorsitzende: Die Präsidenten Dr . Danneber g,
Zimmert und Hellmann.

Schriftführer: Die Abg. Prinke und Stubianek.
1. Abg. Kunschak ist beurlaubt. Die Abg. Alt, Emmerling,

Hammerschmid, Cäcilie Lippa und Rzehak sind entschuldigt.
2. Der Präsident  teilt mit, daß die Abg. Nacht¬

nebel,  Leopoldine Glocke l, Thaller und Genossen
zwei dringliche Anfragen (Nr. 2 und 3) an den Herrn Landes¬
hauptmann wegen Beschlagnahme von Zeitungen in den letzten
Tagen eingebracht haben und beraumt die Verhandlung darüber
für den Schluß der Sitzung an.

3. P . Z. 2194, P . 1. Amtsf. StR . Richter wird an
Stelle des verstorbenen Nationalrates Volkert zum Vertreter des
Landes Wien in der Leitung des Verbandes der
genossenschaftlichen Fortbildungss  chu len
gewählt.

4.  Den Anfragen(Nr. 2 und 3) der Abg. Nachtnebel,
Leopoldine Glocke l, Thaller und Genossen  an den
Herrn Landeshauptmann wegen Beschlagnahme von Zeitungen
in den letzten Tagen wird nach Verlesung durch Schriftführer
Abg. Stubianek und Begründung durch Abg. Nachtnebel die
Dringlichkeit zuerkannt.

(Redner: Landeshauptmann und die Abg. Zimmert,
Dr . Danneberg, Rummelhardt, Gschladt und Harder. —
Während der Rede des Landeshauptmannes übernimmt Prä¬
sident Hellmann den Vorsitz, den er vor der ersten Rede des
Abg. Rummelhardt an Präsidenten Dr . Danneberg abgibt.
Während der ersten Rede des Abg. Rummelhardt übernimmt
Präsident Zimmerl den Vorsitz, den er während der zweiten
Rede des Abg. Dr . Danneberg an Präsidenten Hellmann abgibt.)

Folgende von Abg. Dr . Danneberg  beantragte
Resolution wird beschlossen:

„Der Wiener Landtag als die berufene Vertretung der
Wiener Bevölkerung richtet an die Bundesregierung die ein¬
dringliche Mahnung, die öffentliche Meinung nicht zu beun¬
ruhigen und die traurige Wirtschaftslagenicht noch weiter zu
verschlechtern.

Die Verletzung der Preßfreiheit, das Spiel mit Versas-
sungswidrigkeiten, die Drohreden der Minister müssen eine

' Stimmung erzeugen, aus der eine gefährliche wirtschaftliche
Panik zu entstehen vermag.

Der Landtag erhebt feierlichen Protest gegen ein Regime,
das es auf Vergewaltigung des Volkswillens und auf die Ver¬
nichtung der Freiheitsrechte abgesehen hat, und fordert den
Landeshauptmann auf, alles, was in seiner Macht steht, zu tun, .
um die verfassungsmäßige und gesetzliche Ordnung zu schützen.

In diesem Sinne nimmt der Landtag die Antwort des
Herrn Landeshauptmannes zur Kenntnis."

(Schluß der Sitzung um-7 Uhr 36 Minuten abends.)

Anträge, Anfragen nnd Antworten.
Anfrage (Nr . 2) der Abgeordneten Nachtnebel,  Leopoldine
Glücke l, Thaller  und Genossen an den Herrn Landeshauptmann.

(P . Z . 2203.) Der Prcssestaatsanwalt Dr . Schwach hat am
Samstag in der „Arbeiter-Zeitung" — in deni Artikel: Die Regie¬
rung 'Vaugoin im Spiegel des Auslandes — folgende Stelle kon¬
fiszieren lassen:

„Mit kaum verhohlener Ironie und unverhohlenem Miß¬
trauen betrachtet das Ausland, das kapitalistische Ausland, den
glorreichen Beginn der Strafella -Regierung. Wenn man bedenkt,
welche Bedeutung die Meinung des Auslandes gerade in wirt¬
schaftlicher Hinsicht für Oesterreich hat, so kann man ermessen,
welchen Schaden die politische Tätigkeit der Vaugoin, Seipel und
Starhemberg uns täglich und stündlich bringt.

Freilich, was verschlägt es dem christlichsozial-heimwehr-
lerischen Spießbürgertum, wenn der christlichsoziale Protektions¬
und Korruptionssumpf Abscheu bei der ganzen gesitteten Welt
erweckt!"

Der Staatsanwalt läßt behaupten, in dieser Stelle werde das
Vergehen nach Z 300 St .-G. begangen: daß dadurch zum Hasse
und zur Verachtung gegen einzelne Organe der Regierung in Be¬
ziehung auf ihre Amtsführung aufgereizt wird : obwohl von einer
Amtsführung  der Regierung mit keinem Worte die Rede ist
und die Bemerkung, daß die Regierung „Schaden" zufüge, natürlich
weder eine Schmähung noch Verspottung ist, durchaus im Bereiche
berechtigter politischer Kritik bleibt. Deshalb ist Sinn und Zweck
dieser unerhörten Beschlagnahme nicht zu verkennen: der Staats¬
anwalt hat einfach den Befehl erhalten, die „Arbeiter-Zeitung" zu
drangsalieren, die von der Verfassung gewährleistete Freiheit der
Meinungsäußerung zu unterbinden — und er scheut die erbärm¬
lichsten Gesctzesverletzungen nicht, um dem schändlichen Diktat der
Antimarxisten zu entsprechen.
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Dabei muß aber auf die strafprozessualen Gesetzcsverletzungeu
hingewiesen werden, die da verübt wurden, um diese Beschlagnahme
zu vollenden. Das Preßgesetz der Republik hat die frühere Kon¬
fiskationsbefugnis der Staatsanwaltschaft beseitigt: das 27. Haupt¬
stück der Strafprozeßordnung, das von dem Strafverfahren in Preß-
sachen handelt, ist restlos aufgehoben worden. Was nun das Gesetz
dem Staatsanwalt verbietet, macht er auf Umwegen— wobei aller¬
dings die schmählichste Vergewaltigung der gesetzlichen Bestimmungen
nicht gescheut wird. Der s 98 der Strafprozeßordnung ermächtigt
den Untersuchungsrichter, wenn hie Untersuchung ein¬
geleitet  i st, „Gegenstände, an oder mit welchen die strafbare Tat
verübt,wurde oder welche der Täter am Orte der Tat zurückgelassen
haben dürfte, überhaupt Gegenstände, welche von dem Beschuldigten
oder von Zeugen anzuerkennen sind oder in anderer Weise zur Her¬
stellung des Beweises dienen können, soweit es möglich ist, in gericht¬
liche Verwahrung zu nehmen". Daß unter diesen Gegenständen
niemals an eine ganze Auflage einer Zeitung gedacht worden ist,
geht mit absoluter Klarheit aus der Verfügung heraus, die das
Gesetz für diese„Gegenstände" anordnet. Sie sind, ordnet das Gesetz
an, „entweder in einen mit dem Gerichtssicgel zu verschließenden
Umschlag zu legen oder cs ist an ihnen eine gegen Unterschiebung
oder Verwechslung schützende gerichtliche Bezeichnung anzubringen".
Und das soll die Verfügung sein, die das Gesetz für viele Zehn¬
tausende Exemplare einer Zeitung vorsehen würde! Mit diesem Para¬
graphen übt der Staatsanwalt — immer der Herr Pressestaatsanwalt
Dr. Schwach— nun folgenden Mißbrauch, der offenkundig ein Miß¬
brauch seiner Amtsgewalt ist; er füllt ein Blankett aus, das als
vom Untersuchungsrichterherrührend bezeichnet wird, das ihm also
der Untersuchungsrichter schon vorher zur Verfügung stellt. In diesem
Blankett ordnet scheinbar der Untersuchungsrichter, in Wahrheit aber
in der Maske des Untersuchungsrichters der Staatsanwalt, die
Beschlagnahme an, schickt dann, wie es sich am Samstag tatsächlich
abgespielt hat, um 5 Uhr morgens einen Beamten mit hem aus¬
gefüllten Blankett zu einem Untersuchungsrichter, der in der Nähe
des Landesgerichtes wohnt — in diesem Falle schickte er zu dem
Herrn Dr. Felix Ruff, einem Landesgerichtsrat, der in der Albcrt-
gassc 17 wohnt — läßt den Untersuchungsrichter aus dem
Schlafe wecken  und dieser gibt, vielleicht noch schlaftrunken,
aber jedenfalls ohne die zu konfiszierende Stelle zu lesen, ohne
überhaupt irgendwie nachzudcnken, auf das Blankett einfach seine
Unterschrift, prägt darauf die Stampiglie des Landesgcrichtes, die
er zu diesem edlen Zwecke in seine Privatwohnung nimmt: und
damit ist — in der Nacht! — die „Voruntersuchung eingeleitct"
und in derem Zuge hat der aus dem Schlafe geweckte Untersuchungs¬
richter die Ueberzeugung gewonnen, daß — welcher Hohn — „zur
Herstellung des Beweises"  die Verwahrung von unge¬
zählten Tausenden Exemplaren der „Arbeiter-Zeitung" notwendig sei,
Wohl noch nie ist eine strafprozessuale Bestimmung so niederträchtig
entstellt und mißbraucht worden wie hier! Denn die gesetzliche Bestim¬
mung hat, wie schon aus ihrem Wortlaute sonnenklar hervorgeht, nur
die Verwahrung von „Gegenständen" im Auge, mit welchen das Ver¬
brechen verübt worden ist; n i e hat man dabei an Zeitungen gedacht!
Und dazu noch der Schwindel mit diesen„Nachtuntersuchungsrichtern",
die im Schlafe Voruntersuchungen einleiten! Nur mit der größten
Betrübnis kann man es verzeichnen, daß sich zu dieser Affenkomödie
eines Staatsanwaltes Richter  hergeben und dem Staatsanwalt
für seine bewußte Gesetzwidrigkeit die Deckung verschaffen! Diese
Beschlagnahme der „Arbeiter-Zeitung" ist also die infamste Gesetz¬
widrigkeit, die überhaupt denbar ist, und mit ihr wird der letzte
Schein des Rechtsstaates vertilgt.

Und dieses ist nun die politische Situation: In der gegen¬
wärtigen Regierung sitzen nicht wenige Minister, die den Mund nicht
aufmachen können, ohne auf die Sozialdemokratie gröblichen Unflat
zu schleudern, diese selben Minister wollen aber, und zwar in einem
Wahlkampf, jedes Wort unterdrücken, das sich gegen sie richtet, das
sie kritisiert! Der Herr Innenminister beschimpft die Zeitungen, die
ihm nicht hofieren wollen, in einer Weise, die die Empörung jedes
Kulturmenschen erregen muß: und den Zeitungen soll es verwehrt
sein, ihm zu antworten! Der Herr Bundeskanzler versichert dem

Ausland, daß seine Regierung den Geboten der Demokratie ergeben
sei und schämt sich nicht, die Freiheit der Meinungsäußerung, die
er selbst in so reichem Maße in Anspruch ninimt, den gegnerischen
Zeitungen mit gewalttätigen und ungesetzlichen Mitteln unterbinden
zu lassen!

Diese planmäßige Erwürgung der Preßfreiheit ist aber ein¬
leuchtenderweise auch eine große Gefahr für Oesterreich, soweit dieses
auf das Urteil des Auslandes angewiesen ist. Mit diesen schänd¬
lichen Konfiskationen wird im Auslande geradezu naturnotwendig
der Eindruck erzeugt, daß in Oesterreich dunkle Pläne am Werke
sind, daß hier die öffentliche Ordnung und Sicherheit in besorgnis¬
erregender Weise gefährdet ist. Es ist klar, daß dieser Eindruck dadurch
unmittelbar hervorgerufen wird, wenn mit den Zeitungen so, ja
noch ärger verfahren wird, als es während des Krieges der Fall
war. Wenn die Regierung Vaugoin nichts inO Schilde führte, was
sich gegen die Freiheit der Bürger, gegen die Unantastbarkeit der
Verfassung, gegen die Sicherheit der friedlichen Entwicklung wendet:
warum unterbindet sie das freie Wort, warum konfisziert sie un¬
unterbrochen? So und nicht anders denkt und sagt sich das Aus¬
land — und zieht daraus seine Schlüsse, den Schluß, daß die
Regierung Vaugoin-Starhcmberg mit Putschen schwanger geht und
daß der schleichende und offene Faschismus im Begriffe ist, die
legalen Wege zu verlassen und mit Gewalt die Verfassung der
Republik in die Luft sprengt.

Deshalb wird der Landeshauptmann von Wien angerufen, um
ihm Gelegenheit zu geben, gegen diesen schändlichen und gefährlichen
Unfug seine Stimme zu erheben. Wir fragen Sie also, Herr Landes¬
hauptmann, ob Sie bereit sind, über diese Konfiskationsschande Ihr
Urteil abzugeben und dieses Urteil den verantwortlichen Personen
in diesem Staate als Warnung vor gefährlichem Tun zur Kenntnis
zu bringen.

Wir beantragen die Behandlung der Anfrage gemäß8 18 der
Geschäftsordnung.
Nachtnebel, Leopoldine Glöckel, Thaller, Eisinger, Kohl, Bermann,
Dr. Neubauer, Reder, Schafranek, Max Wagner, Kurz, Adele Bar-
tisal, Jenschik, Stein, Grolig, Groß, Anna Grünwald, Witzmann,
Stubianek, Biner, Swoboda, Hernstein, Feldhofer, Käthe König-

stetter, Gröbner.

Anfrage (Nr . 3) der Abgeordneten Nachtnebcl,  Leopoldine
Glöckel , Thaller  und Genossen an den Herrn Landeshauptmann.

(P . Z. 2204.) Im Nachtrage zu der Anfrage über die Kon¬
fiskation der „Arbeiter-Zeitung" bringen wir Ihnen, Herr Landes¬
hauptmann, noch folgende in den letzten Tagen von dem Herrn
Pressestaatsanwalt Dr. Schwartz verübten Konfiskationenzur
Kenntnis:

1. Er hat im „Abend" vom 3. Oktober folgende Stelle kon¬
fisziert:

„Daß sie dies nicht tun, daß die Regierung Vaugoin, vor
allem Herr Vaugoin und Herr Seipel, zu der Putschdrohung des
Herrn Starhemberg schweigen, zeigt, daß sie mit ihm eines Sinnes
sind.

Geben wir uns keiner Täuschung hin! Nichts wäre heute
gefährlicher, als sich selbst belügen wollen.

Wir haben bereits den Faschismus. Das Kabinett Vaugoin-
Seipel-Starhemberg ist ja nichts anderes als der zur Macht ge¬
langte Faschismus!"

Es ist überhaupt unerfindlich, was für eine strafbare Handlung
in dieser Stelle enthalten sein soll, denn es wäre wohl eine lächerliche
Entstellung, in der Behauptung, daß die Herren Seipel und Vaugoin
mit dem Herrn Starhemberg„eines Sinnes sind", eine Aufreizung
zum Hasse und zur Verachtung wider die Herren Seipel und Vaugoin
zu erblicken: die doch, da sie mit dem Herrn Starhemberg in einer
Regierung sitzen, deutlich bekundet haben, mit ihm wirklich eines
Sinnes zu sein. Und nicht minder lächerlich, in der Feststellung, daß
die Regierung Seipel-Vaugoin-Starhemberg„der zur Macht gelangte
Faschismus ist", eine Schmähung zu sehen: da sich doch der Herr
Starhemberg rühmt,  ein Faschist zu sein.
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2. In der „Wiener Allgemeinen Zeitung" vom 3. Oktober
stand folgender Artikel:

„Diktaturpläne der Heimwehren.
Eine sensationelle Meldung der „Frankfurter Zeitung".

Das Spiel mit dem Bruch der Verfassung.
Die „Frankfurter Zeitung", eines der ältesten und größten

demokratisch-bürgerlichen Organe Deutschlands, bringt in ihrer
gestrigen dreigeteilten Ausgabe einen Bericht ihres Wiener Korre¬
spondenten, dem wir auch die Verantwortungfür den Inhalt
seiner sensationellen Mitteilungen überlassen müssen.

Nach diesen Informationen haben die Heimwehrführer, ehe
sie in das Kabinett eintraten, die Forderung erhoben, im Falle
eines sozialdemokratischen Wahlsieges solle das Wahlergebnis nicht
legalisiert, sondern unter Bruch der Verfassung ein Direktorium
mit besonderen Vollmachten zur weiteren Führung der Regierungs¬
geschäfte eingesetzt werden. Bundespräsident Miklas habe diese
Forderung abgelehnt, dafür jedoch die Durchdringung des Bundes¬
heeres und der Verwaltung mit ihren Parteigängern zugesichert."

Wir verweisen in diesem Zusammenhänge darauf, daß der
großdeutsche Nationalrat Dr. Otto Wagner vor wenigen Tagen in
einer Versammlung eine ganz ähnliche Version vorbrachte. Dr. Wagner
erklärte damals, ein christlichsozialer Landesrat habe darauf ver¬
wiesen, wenn es mit dem Parlament nicht gehe, dann werde eben
zwei Jahre lang mit einem Direktorium regiert werden. Es scheint
also doch wohl hinter diesen Aeußerungen ein ernster Sachverhalt
verborgen zu sein.

Was den zweiten Teil der Meldung, die Version von der
Durchdringung des Bundesheeres mit Heimwehrparteigängern, be¬
trifft, wäre darauf zu verweisen, daß der zurückgetretene Bundes¬
kanzler Dr. Schober gemeinsam mit dem gewesenen Innenminister
Ingenieur Schumy in dem Augenblicke an die Ausweisung des
Majors Pabst schritt, als dieser sich anschickte, seine Propaganda in
die Reihen der Sicherhcitswache, der Gendarmerie und des Bundes-
heercs zu tragen. Nunmehr wurde Rüdiger Starhemberg das Mini¬
sterium des Innern überlassen. Starhemberg ist heute derjenige, dem
Sicherheitswache und Gendarmerie unmittelbar unterstehen. Auch
unter diesem Gesichtspunkt gewinnt die vorstehende Meldung der
„Frankfurter Zeitung" ein eigenartiges Relief. Nachstehend ihr
Wortlaut:

„Wie ich erfahre, hatten die Heimwehrführer zuerst die
Forderung aufgestellt, daß im Falle eines sozialdemokratischen
Wahlsieges ein Direktorium mit besonderen Vollmachten unter
Bruch der Verfassung eingesetzt werde. Der Bundespräsident hat
diese Forderung abgelehnt, dafür aber den Heimwehren die Zu¬
sicherung gegeben, daß eine größere Anzahl von Heimwehr¬
mitgliedern in das Bundesheer und in die Verwaltung übernommen
werden soll. Die Heimwehren erhielten ferner das wichtige Innen¬
ministerium, weiters wurde vereinbart, daß die Nationalsozialisten
(Hitler-Richtung) den Wahlkampf mit aller Kraft aufnehmen

sollen. Diese Aktion richtet sich in erster Linie gegen die Sozial¬
demokraten, da man erkannt hat, daß ihnen die christlichsoziale
Wahlpropaganda gegenwärtig

nichts anzuhaben vermag.
Es ist zu erwarten, daß ein starker Stab von nationalsozialistischen
Propagandarednern aus Deutschland nach Oesterreich dirigiert und
daß damit der Wahlkampf bisher hier nicht bekannte

Formen annehmen wird.
In ihrer Wirkung", heißt cs zum Schluffe, „kann das Auftreten
der Nationalsozialisten vielleicht in viel stärkerem Maße die
Christlichsozialenselbst und die anderen bürgerlichen Parteien
treffen als

die Sozialdemokraten.
Ein gefährliches Experiment."

Soweit die Meldung der „Frankfurter Zeitung". Die nach¬
stehende Stelle aus dem Leitartikel der „Prager Presse" von heute,
die bekanntlich der tschechoslowakischen Regierung nahesteht, weist
auf eine ganz ähnliche Auffassung der Situation in Oesterreich hin.
Auch dort ist davon die Rede, daß die Heimwchren schwer dazu
zu haben sein werden, auch im Falle einer Wahlniederlage die ihnen
von Dr. Seipel überlieferten Machtpositionen aus der Hand zu geben.

„Eine andere Frage ist, wie die Heimwehr es aufnehmen
wird, wenn der Wahlausgang den gehegten Erwartungen nicht
entsprechen sollte. Wird sic der Macht, die ihr so mühelos in die
Hand gefallen ist, dann so leicht entsagen? Wird ein günstiger
Wahlausgang sie nicht ermuntern, an die Verwirklichung noch
weitergchendcr Pläne zu schreiten? Das sind Fragen, die stark
beunruhigen müssen und die erkennen lassen, daß die Verbindung
der Christlichsozialen mit der Heimwehr nicht nur ein geschickter
wahltaktischer Zug, sondern auch ein gefährliches Experiment ist,
das unter Umständen auch für die Christlichsozialen als Partei
verderblich werden kann."

In diesem Artikel hat der Staatsanwalt den ersten und dritten
Titel, den zweiten und dritten Absatz der Einleitung, den ersten
Absatz der Meldung der „Frankfurter Zeitung" selbst und schließlich
die Wiedergabe der Fragen der „Prager Presse" mit Beschlag belegt.
Der Staatsanwalt entblödct sich also nicht, Meldungen eines so
ernsten und bedeutenden Blattes zu unterdrücken, wie es die „Frank¬
furter Zeitung" ist, hat die Dreistigkeit, die Heimwchren als eine
vom Gesetze geschützte Institution hinzustellen und begeht die Lächer¬
lichkeit, dem Inland Ansichten vorenthalten zu wollen, die nun in
der gesamten europäischen Presse geäußert werden. Am anderen Tage
hat er in demselben Blatte wieder folgenden Bericht aus Holland
unterdrücken lassen:

„Wie die holländische Finanzwelt auf das Kabinett Vaugoin
reagierte.

Es hätte nicht erst des letzten Manifestes der Heimatführung
bedurft, um das Ausland auf die Vorgänge bei uns entsprechend
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aufmerksam zu machen . Wie man beispielsweise in Holland über
den Sturz des Kabinettes Schober und die neugebildcte Regierung
Vaugoin denkt , illustriert folgender , uns aus absolut zuverlässiger
Quelle zugekommcner Sachverhalt:

Das größte österreichische Transporthaus hatte gerade zur
Zeit der Regierungskrise mit holländischen Finanzkreisen in
Amsterdam wegen eines großen Kredites verhandelt . Die Trans¬
aktion die ein bedeutendes Kapital nach Oesterreich gebracht

hätte, ' stand vor dem Abschlüsse , als die Nachricht von dem
Sturze Schobers und von der Kanzlerschaft Vaugoins in Amster¬
dam einlangte.

Die Verhandlungen wurden sofort abgebrochen , die Hol¬
länder erklärten , erst abwartcn zu wollen , wie sich die Verhält¬

nisse in Oesterreich weiter entwickeln würden.
Das ist nur ein Beispiel für viele . In den Kreisen der Wirt¬

schaft fragt man sich denn auch bereits , ob sich die christlichsozialc
Partei wirklich aus mißverstandenem Parteiegoismus oder aus
einer weltfremden Ideologie heraus berufen fühle , die Wirtschafts¬
interessen seiner ersten Bürger und Steuerträger mit Füßen zu
treten ."

3 . Und als ihm die „Wiener Mittags -Zeitung " über seinen
Konfiskationskoller Vorstellungen machte und an den Staatsanwalt
folgende Fragen richtete:

„Die Regierung Vaugoin -Seipel -Starhembcrg muß sich
außerordentlich schwach fühlen , daß sie es für notwendig erachtet,
schon in der ersten Woche des Wahlkampfes Methoden anzuwendcn,
die einer teilweisen Suspendierung der Verfassung glcichkommcn.
Da die Regierung erkennen muß , daß die Begründung und die
Art , wie das verdiente Kabinett Schober gestürzt wurde , bei allen
demokratisch denkenden Menschen dieses Landes auf entrüstete
Zurückweisung stößt , weil sie erkennen muß , daß kein Rcgierungs-
communiquö und kein Befähigungsattcst des neuen Bundesbahn¬
präsidenten den Dr . Strafclla zur integren Persönlichkeit um¬
wandeln kann , wird zu den Mitteln des Terrors , der Gewalt
gegriffen.

Nun fragen wir Sie , Herr Pressestaatsanwalt : . Glauben Sic
tiesinncrlich wirklich , daß die Meldung der „Wiener Allgemeinen
Zeitung " etwas anderes war als ein Jllustrationsbericht ? Glauben
Sie , daß die Meldung , die ja nur Dinge sagte , die in der öster¬
reichischen Wirtschaft zur Genüge und überaus schmerzlich bekannt
sind , eine Alarmmeldung war , die dem Rotstifte verfallen mußte,
weil sonst die österreichische Wirtschaft heute wahrscheinlich von
einer „ Katastrophe " getroffen worden wäre ? "

konfiszierte der Staatsanwalt auch diese Fragen , obwohl sie formell
und inhaltlich nur sein eigenes Treiben beleuchten.

Aus diesen Konfiskationen ergibt sich die boshafte Planmäßig¬
keit des Feldzuges , den der Herr Pressestaatsanwalt Dr . Schwartz
gegen die unabhängige Presse führt und so die Beantwortung der

Frage , die in der vorangehenden Anfrage an den Herrn Landes¬
hauptmann gestellt wird , umso dringlicher.

Wir beantragen die Behandlung der Anfrage gemäß 8 18 der
Geschäftsordnung.

Nachtnebcl , Leopoldine Glöckel , Thallcr , Kohl , Jenschik , Eisinger,
Bcrmann , Dr . Neubauer , Reder , Kurz , Max Wagner , Feldhofcr,
Käthe Königstetter , Adele Bartisal , Stein , Grolig , Groß , Anna
Grünwald , Witzmann , Stubianek , Bincr , Schafranek , Swoboda,

Hcrnstein , Gröbncr.

Gemeinderat.
Beschlutzprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 3. Oktober 1930 , 5 Uhr nach¬
mittags.

Vorsitzender : Bgm . Seitz und die GRe . Weigl  und
H o f b a u e r.

1. GR . Kunschak ist beurlaubt . Die GRe . Alt , Emmerling
und Hammerschmid sind entschuldigt.

2. Der Bürgermeister  teilt mit , daß die GRe.
Gsch ladt  und Genossen einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 11)
wegen der Zuerkennung einer Pension an den Amtsrat Mader
eingebracht haben und beraumt die Verhandlung darüber für
den Schluß der Sitzung an.

3. Die in dem vorgelegten Wahlvorschlag vcrzeichneten
Personen werden zu Vertrauensmännern und
Ersatzmännern der Gemeindevermittlungs¬
ämter  auf die Dauer der nächsten Funktionsperiode , das ist
bis 2 . Oktober 1933 , gewählt.

(Verlautbart unter „Allgemeine Nachrichten " , Heft 81 ) .

4 . Zu Vertrauenspersonen für die Ge¬
meindekommission zur Bildung der G e-
schwornen - und Schöffenliste  für das Jahr 1931
werden die GRe . Adele Bartisal und Fuchs , amtsführender
StR . Linder , Rechtsanwalt Dr . Gustav Scheu (Vertrauens¬
personen ), GR . Hernstein und GR . Groß (Ersatzmitglieder ),
sowie die GRe . Preyer , Dr . Wagner (Vertrauenspersonen ),
Millik und Erban (Ersatzmitglieder ) gewählt.

5 . bis 8. Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 1, 3 , 5 und 6 werden auf Grund des Z 23 der Stadt¬
verfassung ohne Verhandlung angenommen.

Berichterstatter GR . Broczyner:
5 . P . Z . 2002 , P . 1 . Der aus der Beilage Nr . 84 (Seite 11)

ersichtliche Antrag  über den Rechenschaftsbericht und
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die Bilanz der Zentralsparkasse  der Gemeinde Wien für
das Jahr 1929 wird genehmigt.

P . Z. 2001. Der vom Vollzugsausschuß der Zentralspar¬
kasse der Gemeinde Wien vorgelegte Rechenschaftsbericht und
die Bilanz des Kreditvereines der Zentralspar¬
kasse  der Gemeinde Wien für das Jahr 1929(Beilage Nr. 85),
sowie die Beschlußfassung über die Verteilung des Reinerträg¬
nisses werden zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR. Grünfeld:
6. P . Z. 2052, P . 3. Im letzten Satze desGemeinde-

ratsbeschlusses vom  16 . Mai  1930, P . Z. 1080/30,
M.Abt. 13u/776/30, sind nach dem Worte „Mehreinnahmen"
die Worte„bezw. Minderausgaben", einzufügen.

Berichterstatter GR. Bermann:
7. P . Z. 2048, P . 5. In Festsetzung und teilweiser Ab¬

änderung des genehmigten Bebauungsplanes werden gemäß
8 1 der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen ge¬
troffen:

1. Für das Gebiet zwischen der Landstraßer Hauptstraße,
verlängerten Leber st raße , Grasbergergasse und
dem Landstraßer Gürtel  im 3. Bezirk werden die im
Plane der M.Abt. 54, Z. 1624/30, rot gezogenen und hinter-
schrafften Linien als Baulinien  neu festgesetzt; demgemäß
werden die im Plane schwarz eingezeichneten und gelb durch¬
kreuzten Linien als Baulinien aufgelassen.

2. Hinter den genehmigten Baulinien sind die durch grüne
Lasierung hervorgehobenen Grundstreifen dauernd unverbaut zu
belassen, als Vorgärten auszugestalten, als solche dauernd zu
erhalten und gegen die Verkehrsflächen mit einer gefälligen, die
Durchsicht nicht behindernden Abfriedung abzuschließen. Die im
Plane rot strichliert eingezeichneten Linien haben als vordere,
die im Plane rot strichpunktiert eingezeichneten und mit den
Buchstabenu ä, beziehungsweised o beschriebenen Linien als
innere Baufluchtlinien zu gelten. Die mit den Buchstaben
u d e ä (u) umschriebene Fläche ist (wegen der geplanten Bahn¬
trasse(Untergrundbahn) von jeder Bebauung freizuhalten.

3. Die BaublöckeI und II werden(gemäß8 4, 2, 0 , u
der Bauordnung) in das Wohngebiet einbezogen; für beide Bau¬
blöcke hat die Bauklasse IV zu gelten.

4. Die im Plane derM.Abt. 54 blau eingeschriebenen und
unterstrichenen Zahlen haben als definitive Straßenhöhen zu
gelten.

5.Die Ausgestaltung der Straßen und Gassen hat nach den
im Plane der M.Abt. 54, Z. 1624/30, eingetragenen Quer¬
profilen zu erfolgen.

6. Als Plangebiet(8 5, 1, d und 8 9, 3, der Bauordnung
für Wien) hat das im Plane mit den BuchstabenN 0 ?
(ZR (U) bezeichnet Gebiet zwischen der verlängerten Land-

8WboüS8.
„Automat" und vauerbrLnd -kunsätre

K»8-ii. liotilklikeräk
LsnttMeiruM - Lüekoiilisi'ä „LIM"
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straßer Hauptstraße, der Aspang-Bahn, der Grasbergergasse
und dem Landstraßer Gürtel zu gelten.

8. P . Z. 2049, P . 6. In Festsetzung, beziehungsweise Er¬
gänzung des genehmigten Flüchenwidmungs- und Bebauungs¬
planes werden gemäß8 1 der Bauordnung für Wien folgende
Bestimmungen getroffen:

1. Entlang der Wiener Stadtbahn - Vororte¬
linie  zwischen Zehenthofgasse und Heiligen¬
städter Straße  im 19. Bezirk werden die im Plane der
M.Abt. 54, Z. 5275/29, in roter Farbe gezogenen, mit den
Buchstabena. b, o ä, o k, Z b 1 z und k 1 bezeichnten Linien
als innere Baufluchtlinien  festgesetzt; demgemäß sind
die im Plane durch grüne Lasierung hervorgehobenen Grund¬
streifen zwischen den inneren Baufluchtlinien und der Bahn
als Seitenabstünde unverbaut zu belassen und gärtnerisch aus¬
zugestalten.

Die Errichtung von Gebäuden mit Feuermauern gegen
den Seitenabstand ist untersagt.

2. Die im Plane rot eingezeichneten und geschrafften
Linien werden als Baulinien festgesetzt; gleichzeitig werden die
schwarz eingezeichneten geschrafften und gelb durchkreuzten
Linien als Baulinien aufgelassen.

3. Die hinter der Baulinie des Promenadenweges2 durch
grüne Lasierung hervorgehobenen Grundstreifen sind dauernd
unverbaut zu belassen, als Vorgärten auszugestalten, als solche
dauernd zu erhalten und mit einer1>ie freie Durchsicht nicht be¬
hindernden, höchstens0'60 in hohen Abfriedung gegen die
Verkehrsflächen abzugrenzen.

Es haben daher im Bereiche des Baublockes-4. die rot ein¬
gezeichnete Linie in n als vordere Baufluchtlinie, die rot strich¬
liert eingezeichneten Linienc>r, r 8, 8 t, t cj als innere Bau¬
fluchtlinien zu gelten. (Trakttiese maximal 15 in.)

4. Die Baublöcke7̂ , L, 0, I) werden als gemischtes
Baugebiet festgesetzt. Für diese Baublöcke hat die geschlossene
Bauweise und die Bauklasse III zu gelten; demnach wird für
die Eckbaustelle der Barawitzkagasse an der Haltestelle Unter-
Döbling (bei k) die Bestimmung des Gemeinderatsbeschlusses
vom 31. Jänner 1902, P . Z. 14862/01, Punkt 5, wonach hier
nur eine Bebauung nach Bauklasse II stattfinden könnte, außer
Kraft gesetzt. Der Mindestseitenabstand bei k gegen die Stadt¬
bahn wird mit 5 m festgesetzt.

Lplogvl - un «I Vakvlglsr -»«lv «lsrlago
Hsrmsnn venss
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5. Am Promenadeweg dürfen nur Gebäude errichtet
werden, welche ihre Zufahrt von der Elmargasse, Baräwitzka-
gaffe oder Vöhmmühlgasse haben.

6. Für den Baublock L bleiben die mit Gemeinderats¬
beschluß vom 8. Juli 1913, P . Z . 11432/13, festgesetzten Be¬
bauungsbestimmungen sinngemäß weiterhin in Geltung. Sonach
gilt für die Barawitzkagasse, für die verlängerte Elmargasse und
für die Eduard Pötzl-Gasse die geschlossene Bebauung nach
Bauklasse III (und gemischtes Baugebiet), für den an der Hohen
Warte gelegenen Teil die offene Bauweise nach Bauklasse II
und für den an der Gallmayergasse gelegenen Teil des Bau¬
blockes die offene oder gekuppelte Bebauung nach Bauklasse II
(Wohngebiet).

7. Die BaublöckeI?, O und H haben als Wohngebiet zu
gelten. Für die durch hellgelbe Lasierung gekennzeichnetenTeile
dieser Blöcke hat die offene oder gekuppelte Bauweise nach Bau¬
klasse II , für die durch orange Lasierung hervorgehobenen Teile
hat die geschlossene Bauweise und die Bauklasse II zu gelten.

8. Als zukünftige Straßenhöhen werden die im Plane in
blauer Farbe, eingetragenen Zahlen festgesetzt.

9. Die Ausgestaltung des Promenadeweges2 hat nach dem
Querprofil auf Planbeilage 3 zu erfolgen.

10. Als Plangebiet gelten die Bäublöcke 13, 0 , O,
Hi, II O und 8 , sowie die diese Baublöcke umgebenden Straßen.

BerichterstatterGR . Dr . Fried jung:
9. P . Z. 2057, P . 2. 1. Die Verlegung der im Pavillon 2

der Wiener Landes - Heil - und Pflegeanstalt „Am
Steinhof"  uutergebrachten Trinkerheilstätte  in den
Pavillon 8 wird mit dem voraussichtlichenGesamtkosten¬
erfordernis von 70.000 8 genehmigt.

2. Zur Deckung des auf das Jahr 1930 entfallenden Teil¬
betrages von 41.000 8 wird ein Kredit für 1930 in der vor¬
genannten Höhe bewilligt, der auf der neu zu eröffnenden
Detailpost „Adaptierung des Pavillons N anläßlich der Ver¬
legung der Trinkerheilstätte" der „Investitionen" des Sonder¬
voranschlages Nr. 17 „Wiener Landes-Heil- und Pflegean-
staltcn", Unterteilung „Wiener Laudes-Heil- und Pflegeanstalt
Am Steinhof" (Ausgabsrubrik 319) zu verrechnen ist und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben verwiesen wird.
Wenn sich jedoch bei Aufstellung des Rechnungsabschlusses
Mehreinahmen oder Minderausgaben ergeben, die für diese
Ueberschreitung Deckung bieten, so ist diese Ueberschreitung in
diesen Mehreinnahmenoder Minderausgaben zu decken und die
Reserve zu entlasten.

3. Für den Restbetrag von 29.000 8 ist im Hauptvoran¬
schlag für das Verwaltungsjahr 1931 Vorsorge zu treffen.

(Redner: Die GRe . Stöger und Körber. — Während der
Rede des GR. Stöger übernimmt GR . Weigl den Vorsitz.)

Berichterstatter GR . Schön:
10. P . Z. 1638, P . 4 u. Folgende auf Grund des tz 99

G.-V. getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
Die Gemeinde Wien kauft von Adelheid, Karl, Anna,

Adele und Hermann Steinlechner  die diesen gehörigen
Liegenschaften Grundstücke 966/1 und 966/2 in Einl .-Z . 159,
Grundstücke 964/4, 964/5, 964/6 und 965 in Einl .-Z . 1199,
Grundstücke 763/1, 763/3 in Einl .-Z . 1198, Grundstücke
987/1, 987/2 in Einl .-Z . 66, Grundstücke 988/1, 988/2 in Einl .-
Z . 1196, Grundstücke 739/2 in Einl .-Z . 1197, sämtliche Kata¬
stralgemeinde Dornbach,  im Gesamtausmaßevon 16.090 n?
zum Einheitspreis von 9 8 per Quadratmeter unter nach¬
stehenden Bedingungen:

1. Die Liegenschaften werden übergeben und übernommen, wie sie
liegen und stehen, und vollkommen satz- und lastenfrei übertragen.

2. Der Kaufpreis ist binnen acht Tagen nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien bar zu bezahlen und wird im Kauf¬
verträge quittiert.

3. Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel, den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

4. Die Gemeinde Wien tritt in die derzeitigen Bestandverträge ein.

5. Die mit der Errichtung und grundbüchcrlichen Durchführung des
Kaufvertrages verbundenenKosten, die Uebertragungsgebühr samt Zu¬
schlägen und die Wertzuwachsabgabe trägt die Käuferin.

Die Kosten einer eventuellen rechtsfreundlichen Vertretung der Ver¬
käufer und der Legalisierung der Unterschriften gehen zu Lasten derletzteren.

P . Z . 2071, P . 4 d. Zur ressortmäßigen Verrechnung der
Kosten des mit Stadtsenatsbeschluß vom 15. Juli 1930,
P . Z . 1638, gemäß ß 99, G.-V. genehmigten Ankaufes von
Gründen  zur Erweiterung des Dornbacher und
Hernals er Friedhofes  wird ein Kredit für 1930 in der
Höhe von 170.200 8 bewilligt, der unter „Investitionen" auf
der neu zu eröffnenden Kreditpost 6 „Ankauf von Friedhofs¬
gründen" des Sondervoranschlages Nr. 26 „Betrieb Gemeinde¬
friedhöfe", Unterteilung „Friedhöfe" (Ausgabsrubrik 334/2) zu
verrechnen ist und in einer gleichhohen Entnahme aus der bei
derselben Unterteilung des vorgenannten Sondervoranschlages
vorhandenen Rücklage seine Deckung findet.

(lieber die Anträge zu Post 4 a und 4 b wird unter einem
verhandelt.)

(Redner: GR . Pfeiffer.)
BerichterstatterinGR . Dr. Mine Furtmüller:
11. P . Z . 2043, P . 7. Folgende auf Grund des s 93,

G.-V., getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: Für
die Errichtung einer Gewächshausanlage im Liechten¬
stein garten  im 9. Bezirke werden die Bestimmungen des
Gemeinderatsbeschlusses vom 11. März 1924, P . Z . 472, be¬
treffend die Festsetzung von Parkschutzgebieten aufgehoben.

(Redner: GR . Nummelhardt. — Während seiner Rede
übernimmt GR . Hofbauer den Vorsitz.)

BerichterstatterGR . Hell mann:
12. P . Z. 2045, P . 8. Folgende auf Grund des 8 93,

G.-V., getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: Die
Baubewilligung zur Errichtung einer Freiluftstation
beim Umspannwerke Wien - Süd , 12. Potten-
dorfer Straße  30 , auf der der Gemeinde Wien gehörigen
Liegenschaft Einl .-Z . 819 des Grundbuches Altmannsdorf,
Grundstück 263/1, wird unter den Bedingungen der Bauver¬
handlungsschrift und unter Ablehnung der von dem Vertreter
der Bundesbahnen in seiner Erklärung gestellten Bedingungen
gemäß § 133 der Bauordnung für Wien erteilt.

(Redner: Die GRe. Millik und Breitner. — Während
der Rede des GR . Breitner übernimmt der Bürgermeister den
Vorsitz.)

13. Dem Dringlichkeitsantrage (Nr. 11) der GRe.
Gschladt  und Genossen wegen Zuerkennung einer Pension
an den Amtsrat Mader wird nach Verlesung durch Schriftführer
GR . Erban und Begründung durch den Antragsteller dir
Dringlichkeit nicht zuerkannt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 57 Minuten
abends.)

Anträge, Anfragen und Antworten.
D r i u g l i chke i t s a n t r a g (Nr. 11) der GRe. Gschladt  und

Kollegen.
P . Z. 2189/30. Bekanntlich wurde der gewesene Amtsrat des

Wiener Magistrates Franz Mader  zu drei Monaten schweren
Kerkers wegen Verbrechens des Mißbrauches der Amtsgewalt ver¬
urteilt, begangen dadurch, daß er in vielen Hunderten von Fällen
bei den Währinger Schwindelwahlen im Jahre 1927 Ausländern,
Wahlunmündigen und sonstigen geeichten Parteigängern der Mehr¬
heit in gesetzwidrigerWeise das Wahlrecht erwirkt hat. Seine Ver¬
urteilung wegen dieses Verbrechens ist am 2. Juli 1930 rechtskräftig
geworden. Damit ist gemäßs 85 der Dienstordnung für die städtischen
Angestellten die Entlassung Maders  aus dem städtischen Dienste
ohne Disziplinarverfahren von selbst eingetreten, Mader  also seines
Amtes, vor allem aber auch seines rechtlichen Anspruches auf einen
Ruhegenuß verlustig geworden. Trotzdem hat der Wiener Stadtsenat
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verbürgten und unwidersprochenen Zeitungsnachrichten zufolge im
Juli l . I . diesem wegen seiner Verurteilung entlassenen Beamten
einen Ruhcgcnuß von nicht weniger als rund 800 8 monatlich An¬
erkannt . Es bietet Wohl K 102 , Absatz 3 der Dienstordnung , wonach
„in besonders rücksichtswürdigen Fällen " der Stadtsenat über Antrag
der Personalkommission dem wegen Abstrafung Entlassenen „ den
Bezug des vollen oder eines Teiles des normalen Ruhegenusses zu¬
erkennen kann " , dem Wiener Stadtsenat die formelle Grundlage für
seinen Beschluß . Der Wiener Stadtscnat hat jedoch nach Anschauung
des Großteiles der Beamtenschaft der Gemeinde und wohl auch jedes
rechtlich denkenden Staatsbürgers von dem ihm hicnach eingeräumten
„freien Ermessen " nicht im Sinne , sondern gegen  den
Sinn dieser Bestimmung Gebrauch gemacht und daher einen rechts¬
widrigen Beschluß gefaßt . Dieser Beschluß wirkt umso aufreizender,
als erst vor kurzem gegen andere städtische Angestellte niit sehr
schweren Disziplinarstrafen , ja sogar mit der disziplinären Ent¬
lassung aus dem Dienst vorgegangcn wurde , trotzdem sie, wie zum
Beispiel der Rechnungsbeamte Rauer , der Verwaltungsbeamtc
Eichinger und der Löschmeister Neumayer nicht wie Mader mit dem
Strafgesetze in Konflikt geraten waren , sondern in Heimwehrver¬
sammlungen nur von dem auch ihnen verfassungsmäßig gewähr-
lcistetcten Rechte der freien Meinungsäußerung Gebrauch machten
und dabei angeblich die Wiener Gemeindeverwaltung , beziehungs¬
weise die Tätigkeit des Wiener Bürgermeisters als jungen Unterlehrer
abfällig kritisierten . Die Veröffentlichung dieses Beschlusses im Amts¬
blatt der Stadt Wien ist bisher unterblieben , und zwar wohl nur
aus dem Grunde , weil ihn auch die Mehrheit selbst als Schande
empfindet und ihn daher verheimlichen will.

Da der Stadtsenat im vorliegenden Falle offenkundig von dem
ihm zustehendcn freien Ermessen gegen  den Sinn der Dienst¬
ordnung Gebrauch gemacht hat , stellen die Gefertigten den dring¬
lichen Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen:
Der Herr Bürgermeister wird aufgefordert , von den : ihm nach

§ 50 der Gemeindeverfassung zustehendcn Rechte der Sistierung von
Beschlüssen des Stadtsenates sofort Gebrauch zu machen.

In formaler Beziehung wolle dem Anträge die Dringlichkeit
zuerkannt werden.

Beschlußprotokoll
der vertraulichen Sitzung vom 3. Oktober 1930.

Vorsitzender : Bgm . Seitz.

1. P . Z . 2190 . Franz Rudolf Müllner  wird zum
Direktor  des K o n t r o l l a m t e s der Stadt Wien auf die
Dauer von fünf Jahren verfassungsmäßig wiederbestellt.

Berichterstatter GR . Speiser:
2 . P . Z . 2098 , P . 1 . Dem Veterinäramts¬

direktor Dr . Hans Juritsch  wird anläßlich seines
Scheidens aus dem aktiven Dienst für seine lnng ;ährige , aus¬
gezeichnete Dienstleistung der Dank und die volle Aner¬
kennung  ausgesprochen.

Berichterstatter GR . Ko kr da:
3 . P . Z . 2047 , P . 2 . Abänderung des Gemeinderats¬

beschlusses vom 9. November 1928 , P . Z . 3402 , betreffend den
Verkauf der Weinvorräte , des Inventars samt Verbrauchs¬
materialien und des ganzen Weingeschäftes des Rathauskeller¬
betriebes an Otto Kaserer.

(Bei Anwesenheit von mehr als 60 Mitgliedern des
Gemeinderates .)

Berichterstatter GR . Beisser:
4 . P . Z . 2144 , Z . 3 . Hofrat Professor Dr . Michael

Haberlandt  wird in Anerkennung seiner großen Verdienste
auf wissenschaftlichem Gebiete , insbesondere auf dem Gebiete der
österreichischen Volkskunde anläßlich der Vollendung seines
70 . Lebensjahres zum Bürger der Stadt Wien  ernannt.
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Bericht
über die Sitzung vom 17 . September 1930.

Vorsitzender : GR . Schmid.
Amtsf . StR . : Richter.
Anwesende : Die GRe . Dirisamer , I s e r , I e li¬

sch ik , Nowak und Schneider;  ferner StadtbauDior.
Ing . Dr . Musil,  Sen .R . Ing . Fuchs und die Ob .Stadt-
bauNe . Ing . Kocmanek  und Ing . Schönbrunner.

Entschuldigt : Die GRe . Böhm und Hofbauer.
Schriftführer : Verw .Sekr . Ressel.

GR . Schmid eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Schneider:
(Z . 367 , M .Abt . 28 , 3860 .) Der Umbau der Haidingergassc

von der Erdbcrger Lände bis zur Erdbergstraße im 3 . Bezirke wird
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 130 .000 8 genehmigt . Die Erd-
und Pflasterungsarbeiten einschließlich der Lieferung des Klcinstcin-
materialcs werden an die Firma „Stuag " , die Fuhrwcrksleistungen
an die Firma Schuster L Schaumberger und die Kaltasphaltfugen-
vcrgußarbeiten an die Firma „Stuag " vergeben.

(Z . 368 , M .Abt . 28 , 3550 . ) Der Umbau der Pramcrgassc
zwischen Servitengassc und Roßauer Lände im 9 . Bezirke wird mit
dem bedeckten Kostenbeträge von 90 .000 8 genehmigt . Die Erd-
und Pflastcrungsarbciten werden an Julius Stanek , die Fuhrwcrks¬
leistungen an Franz Mersy und die Walzasphalt - samt Gußasphalt¬
arbeiten an die Firma „Asdag " vergeben.
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(Z. 369, M.Abt. 28, 4000.) Der Umbau der Auhofstraße
von der Tuersgasse bis zur Zufferbrücke im 13. Bezirke wird mit
dem bedeckten Kostenbeträge von 192.000 8 genehmigt. Die Erd-
und Pflasterungsarbciten werden au Karl Voitl, die Fuhrwcrks-
leistungen an Hermann Rcuther und die Walzasphaltarbeiten an die
Firma „Asdag" vergeben.

(Z. 370, M.Abt. 31, 5010.) Der Anschluß des auf Kat.-
Parz. 1209/6, Einl.-Z. 1538, zu errichtenden Wohuhausbaucs Ecke
Wiener Straße—Kernstockgassc in Mauer an das Kanalnetz der Ge¬
meinde Wien wird genehmigt. Für die Belastung des Wiener Kanal¬
netzes durch die abzuführenden Abwässer und Nicderschlagswässcr
ist eine laufende Gebühr von 100 8 vom Tage der Einmündung
an jährlich im vorhinein an die Gemeinde Wien zu entrichten. Be¬
züglich der cinzuleitenden Abwässer sind die für das Wiener Ge-
mcindegcbiet geltenden Vorschriften der Kundmachung des Wiener
Magistrates vom 26. April 1930, M.Abt. 13, Z. 3745, cinzuhalten.

(Z. 376, M.Abt. 28, 4260.) Zur Deckung der beim Betrieb
„Straßenwalzung" vorzunehmenden Wertabschreibungen wird ein
Kredit für 1930 in der Höhe von 35.100 8 bewilligt, der auf der
neu zu eröffnenden Kreditpost3 „Wertabschreibungen" des Sonder-
voranschlagcs Nr. 39 (Ausgabsrubrik 513/1) zu verrechnen ist und
in Mehreinnahmen auf Einuahmepost1 „Einnahmen aus den Lei¬
stungen des Betriebes" des gleichen Sondcrvoranschlages seine
materielle Deckung findet.

(Z. 375, M.Abt. 28, 4250.) Der Umbau der Kohlgasse von
der Sicbenbrunnengasse bis zur Arbcitergasse im 5. Bezirke mit
dem Kostenbeträge von 55.000 8 wird genehmigt. Der Gemcinde-
ratsausschußV nimmt zur Kenntnis, daß zur Deckung dieses Er¬
fordernisses von 55.000 8 pro 1930 das sich beim Straßenbau
Siebenbrunnenfcldgasse im 5. Bezirke, Ausweis 6, Post 21, er¬
gebende Mindercrfordcruis von gleicher Höhe hcrangezogen wird.
Die Erd- und Pflasterungsarbciten werden an Konrad Drescher,
die Fuhrwerksleistungcn an die Firma SchusterL Schaumberger
und die Walzasphalt- samt Gußasphaltarbeiten an die Allgemeine
Straßenbau-A.-G. vergeben.

(Z. 372, M.Abt. 28, 3550.) Der Umbau der Drechslergasse
und Hickelgassc zwischen Goldschlagstraße und Märzstraße und der
Umbau der Goldschlagstraße zwischen Drcchslergasse und Rcinlgasse
im 13. Bezirke mit dem Kostenbeträge von 160.000 8 wird genehmigt.
Der GemeinderatsausschußV nimmt zur Kenntnis, daß zur Deckung
des über den pro 1930 präliminierten Betrag von 130.000 8 hinaus¬
gehenden Mchrerfordernisses von 30.000 8 das beim Straßenbau
Schüttaustraße im 2. Bezirke, Ausweis 6, Post 15, sich ergebende
Mindercrfordcrnis mit einem Teilbeträge von gleicher Höhe heran¬
gezogen wird. Die Erd- und Pflasterungsarbeiten werden an Hans
Schödl, die Fuhrwcrksleistungen an Franz Mersy und die Walz¬
asphaltarbeiten an die Firma „Asdag" vergeben.

(Z. 373, M.Abt. 28, 3950.) Der Umbau der Rohrbacherstraße
von der Auhofstraße bis zur Hietzinger Hauptstraße im 13. Bezirke
mit einem Kostenbeträge von 165.000 wird genehmigt. Der Gcmcindc-
ratsausschußV nimmt zur Kenntnis, daß hiedurch der Ansatz der
Krcditpost2§ des Sondervoranschlages Nr. 38 (Ausgabsrubrik
512) im Jahre 1930 um weitere 165.000 8 überschritten wird und
das Gesamtcrfordernissohin 10,430.000 8 beträgt. Die Mehrausgabe
findet ihre Bedeckung in Mehreinnahmen auf Einnahmepost3 b des
gleichen Sondcrvoranschlages. Die Erd- und Pflasterungsarbeitcn
werden an die Baugesellschaft„Grundstein", die Fuhrwerksleistungcn
an Hermann Reuther und die Walzasphaltarbeiten an die Firma
„Asdag" vergeben.

(Z. 374, M.Abt. 28, 4380.) Die Fortsetzung der Kleinpflaster-
hcrstellung in der Keißlergassc vom Brauhauseingangc bis zur Bcrg-
millergasse im 13. Bezirke mit dem Kostenbeträge von 70.000 8
wird genehmigt. Der GemeinderatsausschußV nimmt zur Kenntnis,
daß zur Deckung des Erfordernisses von 70.000 8 pro 1930 die bei
den Straßenbauten Kohlgasse im 5. Bezirke(Ausweis 6, Post 22),
Eichenstraße im 12. Bezirke(Ausweis 6, Post 50) und Auhofstraße
im 13. Bezirke (Ausweis 6, Post 57) sich ergebenden Minder¬
erfordernisse in der Höhe von 10.000 8, 37.000 8 und 23.000 8
hcrangezogen werden. Die Erd- und Pflasterungsarbeitcn samt Fuhr¬

werksleistungen werden an Georg Voitl und die Kaltasphaltfugen-
vcrgußarbeiten an die Firma „Allchemin" vergeben.

(Z. 379, M.Abt. 28, 4282.) Die Straßenhcrstellung in der
Sternwartestraße zwischen Littrowgasse und Severin Schreiber-Gasse
im 18. Bezirke wird mit einem voraussichtlichen Kostenbeträge von
18.000 8 genehmigt. Der GemeinderatsausschußV nimmt zur Kennt¬
nis, daß zur Deckung des nicht vorgesehenen Erfordernisses für 1930
von 18.000 8 das sich beim Umbau der Lazarettgassc im 9. Bezirke
(Post 32 des Ausweises6) infolge Nichtausführungergebende
Mindererfordernis mit einem Teilbeträge von 18.000 8 herangezogen
wird. Die Pflasterungsarbeiten sowie die Bcistellung der Arbeits¬
kräfte und Fuhrwerke werden den für die Instandsetzung der
Makadamstraßen bestellten Unternehmern übertragen.

Berichterstatter StR . Richter:
(Z. 377, M.Abt. 23, 1573.) Die Herstellung der Sonnen-

schutzplachen beim Erweiterungsbau des Krankenhauses der Stadt
Wien in Lainz im 13. Bezirke wird an die Firma Alfred Woltäc
übertragen. Die besonderen Bedingnisse werden genehmigt.

(Z. 361, M.Abt. 22x, 1876.) Die M.Abt. 22 wird ermächtigt,
die aufgelaufenen und der israelitischen Kultusgemeinde vorgeschrie-
bcnen Kosten von 3300 8 für die Wiederinstandsetzung der Grün¬
anlage 19. Döblinger Hauptstraße beim alten israelitischen Friedhof,
welche durch den Einsturz der Friedhofsmauer entstanden sind, mit
Rücksicht auf die Sach- und Rechtslage zur Abschreibung zu bringen.

(Z. 363, M.Abt. 22§, 1866.) Die M.Abt. 22 wird ermächtigt,
die Kosten für die Wiederinstandsetzung der Rasenflächen auf der
Ringstraße per 840 8, welche durch die Errichtung von Tribünen
für den Gewerbefestzug entstanden sind und den Zimmermeistcrn
Höbinger, Otte und Muth vorgeschrieben wurden, zur Abschreibung
zu bringen, da ein Verschulden der Geschäftsleute, welche die Tri-
bünenaufstcllung durchführten, nicht nachgewiesen werden konnte

Berichterstatter StadtbauDior. Ing . Dr. Musil:
(Z. 371, M.Abt. 33, 1917.) Die Baggerung einer Fahrrinne

an der Mündung des Freudenauer Hafens mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 40.000 8 wird genehmigt und die Durchführung
dem Bundesstrombauamte im Sinne des Vertrages vom 27. De¬
zember 1927 übertragen.

(Z. 378, M.Abt. 33, 1926.) Die Ausführung der Abdichtungs¬
arbeiten an der Augartenbrückewird mit dem bedeckten Kosten¬
erfordernisse von 43.000 8 genehmigt und der Firma „Teerag", Bau-
abtcilung„Asdag", übertragen.

Berichterstatter Ob.StadtbauR. Ing . Kocmanek:
(Z. 364, M.Abt. 30, 178.) Der GemcinderatsausschußV

bewilligt einen Nachtragskredit von 660'70 8 zum Sachkredit von
90.300 8, welcher seine materielle Deckung auf Ausgabsrubrik 503/2
„Investitionen", Post 2 des Sondervoranschlages Nr. 29 für den
städtischen Lastkraftwagenbetriebfindet.

(Z. 366, M.Abt. 30, 4715.) Der GemeinderatsausschußV
bewilligt die weitere Anschaffung von Abfuhrwagen und Colonia-
gefäßen für den Betrieb der Hauskehrichtabfuhr, obwohl der für
diesen Zweck vorgesehene Kredit bereits erschöpft ist, und nimmt
zur Kenntnis, daß durch diese Ausgaben der Ansatz der Krcdit¬
post 2 6 des Sondcrvoranschlages Nr. 32 (Ausgabsrubrik 506/2)
für 1930 um 62.000 8 überschritten wird und das Gesamterfordernis
somit 322.000 8 beträgt. Das Mehrerfordernis findet seine Deckung
in Minderausgaben auf der Kreditpost 2n desselben Sondervoran¬
schlages.

Berichterstatter Ob.StadtbauR. Ing . Schönbrunner:
(Z. 365, M.Abt. 34 n/b, 11992.) Der von der Bundesbahn-

dircktion Wien-Südwest verlangten„Erklärung für vorzeitigen Bau¬
beginn" anläßlich Inanspruchnahme der Baugrundparzclle Nr. 433/1
der Katastralgemeinde Hetzendorf für die Verlegung eines Wasser-
lcitungsrohrstranges wird zugestimmt.

(Z. 380, M.Abt. 34n, 12475.) Der GemeinderatsausschußV
nimmt zur Kenntnis, daß durch die Herstellung einer größeren
Anzahl von Abzweigsleitungen der Ansatz für das Jahr 1930 auf
der Krcditpost 2ä des Sondervoranschlages Nr. 42 (Ausgabsrubrik
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517/1) um 200.000 8, durch Auswechslungvon Rohrleitungen aus
Anlaß von Rohrgcbrcchen, Straßen - und Kanalbauten der Ansatz
auf der Kreditpost2 ss des gleichen Sondervoranschlagcs um 350.000 8
und schließlich durch Neuleguug von öffentlichen Wasserleitungsrohr¬
strängen aus Anlaß der Erbauung von städtischen Wohnhausbauten
der Ansatz auf Krcditpost 2ir des gleichen Sondervoranschlagesum
200.000 8 überschritten wird. Die Mehrausgabe im Betrage von
zusammen 750.000 8 wird vorläufig auf die Reserve für unvorher¬
gesehene Ausgaben verwiesen. Wenn sich jedoch bei der Aufstellung
des .Rechnungsabschlusses Mehreinnahmen oder Minderausgaben er¬
geben, die für diese Ueberschrcitungen Deckung bieten, so sind diese
Ueberschreitungenin diesen Mehreinnahmen oder Mindcrausgaben
zu decken und die Reserve zu entlasten.

Bezirksvertretungen.
19. Gemeindebezirk, Döbling

Oeffentliche Sitzung vom 25. September 1930.
Vorsitzender: BV . I . Seleskowitsch.
Schriftführer: Kzl.Offzl. Frieda Zajicek.
Als Fürsorgeräte werden gewählt: Dr . Franz Dictmann,

Magistratskonzipist; Ludwig Macho, Schneider; Anna Bichler, Haus¬
besorgerin; Heinrich Karpischck, städtischer Schulwart ; Marie
Springer , Haushalt.

BR . Lab schütz beantragt die Errichtung eines Gehsteiges
in der Paradisgasse auf der Seite der Straßenbahnremise. — Die
BRe . Muhr , Steirer  und Genossen beantragen, mit Rücksicht
auf die Gefährdung der Schulkinder durch den starken Verkehr an
der Kreuzung Grinzinger Straße und Heiligenstädter Straße die
Diemgasse von der Heiligcnstädter Straße in die Greincrgasse durch¬
gehen zu lassen. — BR . Dr . Paradeiser  ersucht um Aufstellung
von Bänken an der Kreuzung des Schreiberweges und Grinzinger
Steiges . — Die BRe . Muhr , Bilek , Steirer  und Genossen
ersuchen, den Autostandplatz am Nußdorfer Platz zu markieren. —
BR . Pröll  ersucht um Verdichtung des Verkehres auf der Straßen¬
bahnlinie 39 in der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr. — BR . Lab¬
schütz berichtet, daß bei der Kreuzung Sieveringer Straße und
Grinzinger Allee die Straßentafel auf einem separaten Pfosten be¬
festigt ist, während sich in nächster Nähe ein elektrischer Leitungs¬
mast befindet. Er ersucht, daß die Tafel an diesem Mast befestigt
werde, falls dieses tunlich sei.

Sitzungen:
Margareten : 13. Oktober, 5 Uhr.
Mariahilf : 30. Oktober, 6 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.
Lebensmittelverkehr.

Marktbericht über die Woche vom 28. September bis 5. Oktober 1930.
Zufuhren : Gemüse und Grünwaren 27.587 gl (— 1896),

Kartoffel 18.392 9 (-j - 654), Obst 26.881 1 (— 760 ), Agrumen
270 9 (->- 24 ), Butter 300 9 (— 9 ), Eier 1,373.000 Stück
(— 69.000), Pilze 192 9 (-s - 73) .

Auf dem Rindermarkte war die Zufuhr gegen die Vorwoche
um 25 Stück höher. Es notierten: Inländische Ochsen 110 bis
185 ss, ungarische 105 bis 190 A, rumänische 105 bis 185 ss, jugo-
slavische 110 bis 185 A, tschechoslowakische 1s, 160 bis 190 F, 11s
150 ss, Stiere 115 bis 145 x, Kühe 105 bis 140 Z, Beinlvieh
70 bis 104 x. Auf dem Jung - und Stechviehmarkte notierten:
Lebende Kälber 180 bis 230 ss, ausgeweidet 180 bis 270 A, Fleisch¬
schweine 200 bis 260 ss, Fettschweine Is 200 bis 205 ss, Ils
190 bis 195 ss, Lämmer Ils 180 A, Schafe im Fell Is 150 bis
160 ss, Ils 120 bis 145 x, ohne Fell 120 bis 220 ss, Kitze Is
220 x, Ziegen Ils 80 bis 100 ss. Auf dem Schweinemarkte notierten:
Lebende Fleischschweine 150 bis 220  ss, Fettschweine 152 bis 166 ss.

Großmarkthalle, Abteilung für Fleischwaren: Die Bahn¬
zufuhren waren bei gleicher Waggonanzahl (54) um 3'8 Tonnen
größer als in der Vorwoche. Im Kleinhandel notierte gegen Samstag
der Vorwoche teurer : Speck um 20 x (200 bis 260), Filz um 20 §
(220  bis 280) .

Baubewegung
vom 8. bis 10. Oktober  1930.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Neubauten:

10. Bezirk:  Einfamilienhaus , Siedlung Jnzersdorf -Stadt , Einl .-Z.
1646, von Josef Stacher, Bauführer Karl Engelke, Bm.
(I 160).

11. Bezirk:  Kleinwohnhaus , Mühlsangergasse, Kat.-Parz . 1598/3, .von
Ing . Franz Patzer, Bauführer Benedikt Kästner, Bin.
(3610).
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19. Bezirk:  Einfamilienhaus , Cobenzlgasse 54, von R . u. A. Lang,
Bauführer Schlosser L Trost, Bin. <4363).

„ „ Einfamilienhaus , Cotlagcgasse 59, von Fr . Scherer, Bau¬
führer Hugo Schuster, Bm. (5028).

Um- und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
3. Bezirk:  Zu - und Umbau, Ungargassc 60, von den „Eos "-Licht-

spielcn, G. m. b. H., Bauführer Vaterländische Ball¬
gesellschaftA.-G. (19776).

„ „ Sticgcnhaus , Hafengasse 14, von Hubert Parous , Bau¬
führer Fritz E . Gutmann , Bm. (19874).

4. Bezirk:  Glasdach, Kettenbrückengasse13—Grüugasse 2, von Karl
Kahofcr, Bauführer R. Mraz, Bm. (19725).

„ „ Kanalauswechslung, Karolincnplatz 4, von Dr . Ludwig
Roller, Bauführer Bauuntern . F . Pctcrkas Witwe
(19731).

„ „ Kanalauswcchslung, Schäfergaffe 11, von Franziska Trcn-
tini, Bauführer Franz Ändert, Mm. (19875).

5. Bezirk:  Schuppen, Gassergasse 3—7, von der Gemeinde Wien,
M.Abt. 30, Bauführer Josef Langer, Bm. (19878).

6. Bezirk:  Filmlagerraum , Mariahilfer Straße 47, von der Fox-Film
Corporation, Bauführer Josef Seyvcl, Bm. (19873).

7. Bezirk:  Kanalauswechslung , Schottcnfeldgasse17, von Fritz Weiß,
Bauführer Oskar Brill , Bm. (19851).

„ „ Kanalauswcchslung, Wcstbahnstraße1, von Dr . Karl Jellck,
Bauführer Wohn- und Nutzbau-Ges. m. b. H. (19869).

8. Bezirk:  Galerie , Lange Gaffe 45, von S . Wafferstrum, Bauführer
Josef Ricica, Zm. (19881).

9. Bezirk:  Kanalauswcchslung , Roßaucr Gasse 7, von Dr . PH. Forch-
heimer, Bauführer Bauuntern . F . Pcterkas Witwe
(19732).

„ „ Schuppen, Sevcringasse 8, von Franz Klecdorfer, Bau¬
führer Max Grasel, Bm. (19764).

10. Bezirk:  Holzschuppen Sonnleithnergasse 30, von der Gemeinde
Wien, M.Abt. 30, Bauführer Zimmerei der Wiener Holz-
wcrkc-Gcs. m. b. H. (19738).

„ „ Garage, Siccardsburggaffe 56, von Anton Gabmaycr, Bau¬
führer Fritz Zacharias, Bin. (S 318).

„ „ Garage, Buchengasse 19, von Hans Eher, Bauführer Adolf
Jcnisch, Bm . (B 389).

„ „ Eishaus , Alxingergasse 73, von Karl Karber, Bauführer
Karl Fock, Bm. (A 212).

„ „ Verkaufshütte, Neilrcichgasse81, Parz . 827, von Felix
Zika, Bauführer Matthias Hasclbachcr, Bm. (N 126).

11. Bezirk:  Platzwächterhaus , Garage und Schuppen, Wilhelm Otto-
Straße , Kat .-Parz . 1786/24, von Karl Trilety , Bau¬
führer derselbe, Bm. (3526).

„ „ Faßrciuigungs - und Mammutieranlage, Simmcriuger
Hauptstraße 101, von den Vereinigten Mautnerschen Preß-
hcfcfabriken A.-G., Bauführer Friedrich Dietz-Wciden-
bcrg, Bm . (3586).

„ „ Schwcinestall, Kaiser-Ebcrsdorfcr Straße 258, von Raimnud
Merz, Bauführer Bruno Löhner, Bm. (3470).

„ „ Kanzlei und Magazin, Mailcrgasse 8, von Aloisia Schütz,
. Bauführer Anton Wastl, Bm. (3549).

„ „ Flngdächcr, Fnchsröhrenstraße, Kat.-Parz . 1699, von Alois
Zierl L Komp., Bauführer derselbe, Mm. (3559).

„ „ Wellblechgarage, Kaiser-Ebersdorfcr Straße 79, von Winkcl-
bauer, Bauführer Franz Kabclac, Bm. (3624).

16. Bezirk:  Zubau , Ottakringer Tabakfabrik, von der Generaldircktion
der österreichischen Tabakrcgie, Bauführer Guido L Gustav
Gröger, Bm . (19799).

19. Bezirk:  Dacheinba», Bcllevuestraßc 17, von Fr . Müllncr , Bau¬
führer Franz John , Bin. (5029).

„ „ Zimmer, Eichclhofgaffc 4, von K. u. Fr . Weiner, Bau¬
führer Hans Möller, Bin. (4894).

„ „ Stockwcrksaufsetzung, Heiligcnstädter Straße 267, von H.
Heber, Bauführer Rudolf Kovarik, Mm. (4894).

20. Bezirk:  Riegclwandschuppen, Stromstraße 59, von Antonic Höß,
Bauführer Hans Hoffelncr, Mm. (19850).

„ „ Garage, Nordwestbahnstraßc 83, von August Schweikerts
Erbe», Bauführer Arnold L Köhler, Bm. (19870).

Bauliche Abänderungen:
1. Bezirk:  Rcichsratstrahc 11, Hans Möller, Bin. (19742).
„ „ Jasomirgottstraße 4, Ing . E. Michalup, Bm. (19883).
„ „ Kumpfgaffe 9, Ing . Julius Müller , Bm. (19740).
2. Bezirk:  Hollandstraße 1, Leopold Duchlik, Mm. (19794).
3. Bezirk:  Schlachthausgaffe 37, Brüder Schwadron, Bm. (19700).
„ „ Apostelgasse 33, A. Duras L Komp., Bm. (19808).
„ „ Rennweg 50, H. Schätz L L. Zaglcr , Bm. (19868).
4. Bezirk:  Wiedncr Hauptstraße 55, Ing . Karl Weiner, Bm. (19721).
„ „ Favoritenstraße 9, Hans Jrschik, Bm. (19896).
6. Bezirk:  Mollardgaffe 12b , A. Alphart L, A. Wagner, Bm. (19777).
„ „ Linke Wienzcile 48/50, Arch. Hans Fleischer, Bm. (19872).

10. Bezirk:  Quellenstraße 68, Emil Licbcsny, Bin. (Qu 40).
„ „ Zur Spinnerin 19, Hans Ungethüm, Bin. (Z 118).
„ „ Columbusgaffe 49, Fritz Zacharias, Bm. (C 104).
„ „ Laxcnburger Straße 39, Anton Simersky, Bm. (L 299).

11. Bezirk:  Rinnböckstraße 6, Arch. Hans Theo Kamper, Bin. (2782).
„ „ Simmeringer Hauptstraße 94, Arch. Franz .Kabclac, Bin.

(2798).
20. Bezirk:  Marchfeldstraße 12, Ing . Gehler L Wcinberger, Bin.

(19803).

Renovierungen r
10. Bezirk:  Knöllgaffe 22/24, Ing . Franz Mkrtiuger , Bm. (5040).
16. Bezirk:  Römcrgaffe 70, Josef Frühling , Zm. (4488).
„ „ Haiimerlegassc 35, Adalbert Hartl , Bm. (4536).
„ „ Ottakringer Straße 35, Johann Konasiewicz, Min. (4543).
„ „ Nculcrchenfelder Straße 50, Wilhelm Klar, Bm. (4584).
„ „ Koppstraße 45, Rudolf Vogt, Bm. (4686).
„ „ Grundstcingaffe 41, Meutz L Pechtl, Bm . (4692).
„ „ Licbhardtgaffe 34, Arnold Barbcr , Bm. (4693).
„ „ Hyrtlgaffc 25, Karl Pölz , Bm. (4694).
„ „ Redtcnbachergaffe 11, Czcrnilofsky L Kobierski, Bin. (4749).
„ „ Wurlitzergaffe 42, Gehler L Weinberger, Bm. (4764).
„ „ Koppstraße 80, Franz Seidl , Mm. (4778).
„ „ Wiesberggasse 14, Faltis L Denk, Bm. (4992).
„ „ Fröbelgaffe 17, Karl Netzl, Bm. (5010).
„ „ NeulerchenfelderStraße 57, KruschkaL Maier , Bin. (5024).
„ „ Brüßlgaffe 22, Anton Schiencr, Bm. (5067).
„ „ Brunnengaffe 7, Franz Spielauer , Bm. (5126).
„ „ Lorenz Mandl-Gasse 31, Faltis L Denk, Bin. (5139).

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabteilungen:

18. Bezirk:  Eiul .-Z . 156, Währing, von PH. Blau und R . Schächter
(19890).

19. Bezirk:  Einl .-Z . 358, Unter-Sievering , von Dr . Otto Papesch und
Margarete Pirquet (19709).

21. Bezirk:  Einl .-Z . 594, 593, Kagran, von A. u. F . Weiser (19762).

Li»c«ir«oi .r inanen
Uourniere, viklen , Segsel- u. Xlosottsitre , Her - u. Uelilleisten,

zVien, XVIll.»WLtieinxer Olirlel 139 — l 'el. ^ -10-3-50

VII,  27
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^übren aller ^ rt, Kloaette, Lpülappsrste, IVasck-
tiscbe, Lackervannen, Uoklen-Uackeoken, Oa8-6ackeüken,
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Wien, XVI., borenr iAanckl-Ossoe 47. — Delepkion: 6-30-3-85.

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Flucht¬
linien und Höhenlagen wurden überreicht:

11. Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße, Einl.-Z. 1730 und 1731, Sim¬
mering, von den „Tatra-Werken" (2781).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnrsse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingcsehen
werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingungen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi¬
stratsabteilungerteilt.

Anbotauss chreibungen.
M.Abt. 15b, 3170.

Erd-, Baumeister- und Eisenbetonarbeiten
für den Wohnhausbau6. Mollardgafse.

Anbotverhandlung am 2V. Oktober, 9 Uhr, in der M.Abt.
15b, Neues Rathaus, Mezzanin, Tür 39.

M.Abt. 34a, 12079.
Erd-, Baumeister- und Maschinistenarbeiten

für die Neulegung von 250—100 mm l. w. Hochquellrohrleitungen
in der unbenannten Gasse, zwischen Reizenpfenniggasse, Waidäcker¬
gasse und in der Steinbruchstraße zwischen Flötzersteig und Hutten¬

gasse im 13. und 16. Bezirke.
Kostenanschlag(Tarifpreise) : Baumeisterarbeiten 66.000 X,

Maschinistenarbeiten17.000 8, Pflastererarbeiten 700 8-
Anbotverhandlung am 22. Oktober, 9 Uhr, in derM.Abt. 34 a,

Betrieb Wasserversorgung, 6. Grabnergasse6, 1. Stock, Tür 18.

M.Abt. 31, 3818.
Kanalneubau

in der Peter Jordan-Straße von der Ludwtggasse bis Or.-Nr. 139
im 18. Bezirke.

Kostenanschlag(Tarifpreise 1912): Erd- und Baumeister¬
arbeiten 3699 L-

Anbotverhandlung am 23. Oktober, 19 Uhr, in der M.Abt. 31,
7. Hermanngasse 24/28, 2. Stiege, 2. Stock.

II . W . 5 j-

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

13. Oktober, 9 Uhr. (M.Abt. 15b.) Gewichtsschlosserarbeiten für
den Wohnhausbau 16. Lienfeldergaffe(Heft 80).

20. Oktober, 9 Uhr. (M.Abt. 15b.) Erd-, Baumeister- und Eisen-
bctonarbeiten für den Wohnhausbau6. Mollardg. (Heft 82).

20. Oktober, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Neubau eines Hauptunrats¬
kanales in der Korleßgasse, von der Amcisbachzeile gegen
die Gustrogasse, im 13. Bezirk. (Heft 79).

22. Oktober. 9 Uhr. (M.Abt. 34 a.) Erd-, Baumeister- und
Maschinistenarbeiten für die Neulegung von 250—100 mml. w.
Hochquellrohrleitungen in der unbenannten Gasse, zwischen
Reizenpfenniggasse, Waidäckergasse und in der Steinbruchstraße
zwischen Flötzersteig und Huttengasse im 13. und 16. Be¬
zirke(Heft 82).

23. Oktober, 10 Uhr. (M.Abt. 3l ' ) Kanalneubau in der Peter
Jordan-Straße von der Ludwiggasse bis Or.-Nr. 139 im
18. Bezirke(Heft 82).

17. November. Wohnhausbau 16. Maroltingergasse. (M.Abt. 27b.)
9 Uhr Elektrotrstullation, 10 Uhr Gas- und Wasserleitungs¬
installation(Heft 68 und 69).

Ergebnisse.
Die mit *) bezeichmten Anbote sind sämtlich noch nicht durch-gercchnet, daher sind die Preise nicht endgültig.

Baumeisterarbciten für den städtischen Wohnhausbau 18. Neustift
am Walde.*)

Anbotvcrhandlung am 6. Oktober.
Es offerierte» in Schilling: Bau- und Terrain-A.-G. 320.93977;

Ing . Max Haupt 297.83040; Albrccht Michler 352.487'14; HechtlL
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Komp . 328 .421 '47 ; Karl Limbach 332 .979 '58 ; Stabil -Banges , m. b. H.
322 .007 '80 ; Wiener Baugesellschaft 350 .323 ; Heinrich Zipfinger 321 .219 71;
Ocsterrcichisch-ungarische Baugcsellschaft 324.66969 ; Allgemeine Ban¬
gesellschaft A . Porr 327.213 17 ; Karl Lachner 308.416'10 ; G . A . Waich
328.367 '53 ; Alois Czerny 315 .457 '11 ; Ing . Karl Weiner 345 .920 '22;
I . Aicher L A. Gergcr 319 .332 02 ; Karl Korn 332.807 '49 ; A. Alphart
L A. Wagner 2'7 Prozent Aufzahlung auf die Arbeit , 12 Prozent Auf¬
zahlung auf das Material.

Vergebungen.
Wohnhausbauten . 10. Am Laaerberg:  Schloffcr (Gewichts )-

arbciten an Anton Wicscrs Söhne und Leopold Kopriva.
14. D i e fc n b a chg a s s e: Schlosser (Beschlag)arbciten an S . Wald

und Ignaz Kransz L Komp.
15. L ö s che n k o h l g a s s e: Schloffer (Beschlag)arbeitcu an Johann

Hauswirth.
16. G a n g l b a u c r g a s s e: Elcktroinstallationsarbeitcn an die

Produktivgenossenschaft für Elektrotechnik , Gas - und Wasserinslallations-
arbeiten an Ignaz Skopek.

18. Ncnstift am Walde:  Erd -, Baumeister - und Eiseubcton-
arbeiten an Karl Lachner.

21 . R a n t c n k r a n z g a s s c: Spenglerarbeitcn an Lcop . Hnbmer.

Kundmachungen.
Flächcnwidmungs - und Bebauungsplan im 21 . Bezirke.

M .Abt . 54, 3295. Wien,  am 7. Oktober 1930.

Der Magistrat beabsichtigt , einen Antrag auf Festsetzung des
Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das Gebiet an der Donau-
selder Straße zwischen der Wagenfabrik (Lohncrwerke ), der Sodafabrik
(Schicht ), der Dückegassc, der Normanngasse und einer unbenanntcn
Straße 1 im 21. Bezirke dem Gcmeinderate zur Genehmigung vorzulegcn.

Im Sinne des s 2, Absatz 4 der Bauordnung für Wien wird der
Entwurf in der Zeit vom 13. bis zum 27. Oktober 1930 zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt . Diese kann an allen Wochentagen in der Zeit von
9 bis 12 Uhr in den Amtsräumcn der M .Abt . 54, 1. Neues Rathaus,
Stiege 5, 2. Stock, Aufbau , erfolgen . Innerhalb der Auflagefrist können
von den Eigentümern der im Plangcbietc gelegenen Liegenschaften schrift¬
liche Vorstellungen eingebracht werden.

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeilnternehmungell.

6. September 1930.
(Fortsetzung.)

Teltscher Johann , Verkauf von Giften und von zur arznei¬
lichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten , mit Aus¬
nahme von Vakzinen , Seren und Bakterienpräparaten , jedoch mit
Einschluß der medikamentös imprägnierten Verbandstoffe , insofern dies
nicht ausschließlich den Apothekern Vorbehalten ist, 13. Sechshauser Straße
Nr . 116. — Urban Ferdinand , gewerbsmäßige Erteilung von Auskünften,
mit Ausschluß jeder Tätigkeit , die an eine Konzession gebunden oder
Rechtsanwälten , Agenten oder sonstigen zur Auskunftsertcilung besonders

befugten Personen Vorbehalten ist, 4. Goldcgggasse 1. — Vavra Maria
Pauline , Damenkleidermachergcwcrbe , 14. Kröllgasse 29. — Waschke Adolf,
Friseur , 1. Singerstraße 4. — Offene Handelsgesellschaft Wild L Komp.,
Schuhmachcrgcwerbe , 18. Witthauergasse 38. — Winiwartcr Hermine,
Handel mit Haus - und Küchengeräten , Parfümerie -, Galanterie - und
Spielwarcn , 18. Gersthofer Straße 51. —- Wottle Anton Alois , Handel
mit Maschinen , Werkzeugen , elektrotechnischen und techischen Artikeln , Fahr¬
rädern und ihxen Bestandteilen , 6. Stumpergasse 8.

8 . September 1930.
Adler Hildegard , Emailleurgewerbc , 3. Baumannstraße 4. —

Leopold Beucdeks Witwe , offene Handelsgesellschaft , Goldarbcitergewerbc,
6. Webgafse 15. — Cerny Anna , Wäschewarenerzeugung , 6. Aegidigasse 8.
— Detter Karl , Handel mit Fahr - und Motorrädern sowie deren Bestand¬
teilen , 7. Zollergasse 32 . — Deutsch Alfred , Handel mit Butter , Eiern
und Geflügel , 6. Kaseruengasse 19. — Eisler Jakob , Lebensmittelhandel,
beschränkt, 2 . Lichtenauergassc 12 . — Fick Adele , Uebernahme zum
Chcmischputzen, Appretieren und Wäschestützen, 7. Kandlgasse 31 . —
Freilich Genia , Fleischvcrschleiß , 2. Vereinsgasse 2. — Freund Katharina,
Sonnen - und Rcgenschirmmachergewerbe , 6. Nelkengasse 3. — Fürst
Markus , Schuhmacher , 19. Heiligenstädter Straße 109. — Ganser Hedwig,
mechanische Strickerei und Wirkerei , 21. Wcrnholzgasse 20. — Graf
Friedrich , Handelsagentur , 2. Pbbsstraße 14. — Grünwald Ludwig,
Drechsler , 6. Bürgcrspitalgasse 13. — Haas Leo, Handelsagentur , 7.
Mariahilfer Straße 58. — Haslinger Emil , fabriksmäßige Erzeugung von
ravio -, elektro- und hochfrequcnztechnischen Apparaten und deren Bestand¬
teilen sowie von Artikeln aus Kunststoffen und von patentierten Neuheiten,
7. Mariahilfer Straße 116. — Hennenfcld Hella , Handel mit Herren - und
Damenmodewaren , Strümpfen und Wäsche, 16. Neulcrchenfelder Straße 80.
— Hofbaucr Josefa , Fragnergewerbe , 9. D 'Orsaygasse 7. — Hold Maria,
Marktviktualienhaudel , 9. Markthalle , Zelle 76/77 . — Konvalina Marie,
Damcnkleidermachergewerbe , mit Ausschluß der Lehrliugshaltung , 3. Juch¬
gasse 4. — Koschcl Ernestine , Handel mit Parfumericwaren , Toilette - und
Haushaltungsartikeln , sowie Kleiuverschleiß von Mineralölen und Breun-
spiritns , 10. Gellertplatz 6. — Kovar Rudolf , Kürschner , 15. Holocher¬
gasse 51. — Kuca Leopold , gewerbsmäßige Installation elektrischer Stark-
stromanlageu und Einrichtungen , Unterstufe für Niederspannung , jedoch
eingeschränkt auf die Installation von Anlagen und Einrichtungen im
Anschlüsse an bestehende elektrische Kraftwerke (eingeschränkte Niederspau-
nungskouzcssion ), 13. Altgasse 7. — Mocharitsch Katharina , Lebensmittel-
Handel, beschränkt, 15. Löhrgasse 19 . — Offene Handelsgesellschaft Radio-
Bau Ing . Morawctz L Zichy, Zusammenstellung von Radioapparaten
unter ausschließlicher Verwendung von fertig gekauften Bestandteilen , 7.
Lerchenfelder Straße 71. — Patzelt Julie , das gemeiniglich von Frauen
betriebene , auf Frauen - und Kinderkleider beschränkte Kleidermachcr-
gewerbe , mit Ausschluß der Verwendung von Lehrlingen , 3. Vcitgasse 9.
— Photogrammctrie , Gesellschaft m. b. H ., Vornahme der Vermcssungs-
tätigkeit in der Erde und aus der Luft , insbesondere mit Hilfe von photo-
grammctrischen Verfahren , 8. Lange Gasse 61. — Rampl Aloisia , Milch-
meicrgewerbe , 21 . Kagrancr Platz 19. — Rausch August , Metalldrucker
und Dreher , 3 . Hintere Zollamtsstraße 19. — Saßmann Anna , Fragner¬
gewerbe , 7. Zieglergasse 44. — Sauer Friedrich , Fleischhauer , 18. Wäh-
ringer Straße 110. — Schneider Benjamin , Hcrrenklcidermacher , 2. Pfeffer¬
gaffe 3. — Schwabe Friedrich , Handel mit Papierwaren , 15. Schweglcr-
straße 50. — Schweizer Eduard , Spielkartenerzeugung gemäß 8 15,
Punkt 19 der Gewerbeordnung , 3. Obere Wcißgerberstraße 11. — Tomau
Helene , Lebensmittelverschleiß , beschränkt, 21 . Schicßstattstraße 17, Ver¬
kaufshütte . — Rudolf Vogel L Komp ., Flcischselchergewerbe , 3. Groß¬
markthalle , Zelle 85 . — Offene Handelsgesellschaft Scnferzeugung Brüder
Weinberger , Lastfuhrwerksgewerbe , 2. Untere Augartenstraße 18. —
Zagicek Rosalia , Handel mit Leder -, Kurz -, Papier -, Schreib - und
Zeichenwaren , 19. Heiligenstädter Straße 183. — Zant Anton Michael,
Gastwirt , 17. Gcblergasse 69 . — Zipper Bernhard , Handelsagentur , 9.
Währinger Straße 65.
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9. September 1930.
Aujezdecky Johann, Mechanikergewerbc, mit Ansschluß des Rechteszur Haltung von Lehrlingen, 11. Diefcnbachgasse 33. — Dr. Blumauer

Josef, Vermittlung des Kaufes, Verkaufes, Tausches, Pachtung und Ver¬
pachtung von Realitäten und Hypothekardarlehen(Rcalitätenvcrmittlung),1. Hanuschgasse1. — Blnmenfeld Ludwig, Handel mit Manufakturwaren,
Textilien, Äeklcidungs- und Einrichtungsgegcnständcn, Nahmaschinen,
Fahrrädern, Uhren und Juwelen, 3. Rennweg 96. — Bothe Karl, Natur¬
blumenhandel, 4. Margaretenstraße6. — Campu Johann, Marktfahrcr,3. Fasangasse 23. — Falkenflik Helene, Handel mit Kurz-, Galanterie-,
Wirk-, Stricks Parfümerie-, Textil- und Spielwaren sowie Haushaltungs-artikeln, 2. Haidgasse 14. — Fiala Adolf, Elcktroinstallationskonzession
(Unterstufe), 2. Fugbachgaffe 10. — Flcischmann Julius , Kürschner, 2.
Große Schiffgasse 18. — Flodcrer Berta, Alleininhaberin der Prot. Firma
Austria Brauerei Wiencr-Ncudorf Robert L Ernst HerzfelderL Komp.,
Zweigniederlassung, Handel mit Fruchtsäften, alkoholarmen und alkohol¬
freien Getränken, Sodawasser, sogenannten Kracherln, Obst- und Beeren¬wein und anderen einschlägigen Produkten, 14. Rauchfangkehrergasse 7/9.
— Friedrich Lcopoldine, Fleischkommissionshandel, 3. Goßmarkthalle. —
Gutmann Felicya, Modistengewerbe, 13. Hadikgassc 136. — Hamos Franz,
Handelsagentur, 3. Strohgassc8. — Harthauser Berta, Wäschewaren-
erzengung, 2. Lassallestraße 54. — Hayek Wilhelmine, Evidenzhaltung von
Losnummern, 18. Währinger Straße 160. — Herlinger Martha, Likör-
crzeugung auf kaltem Wege, 10. Reumannplatz 21. — Jahn Josef,Bandagenmacher, 21. Bahnsteggaffe 13. — Johne Alfred, Ledergalantcrie-
waren, 15. Mariahilfer Straße 155. — Kaiser Matthias, Tischlergewerbe,
mit Ausschluß des Rechtes zur Haltung von Lehrlingen, 13. Poschgassc 2.— Kern Aloisia, gewerbsmäßiges Halten einer Kleiderablage, 2. Zirkus-
gasse 50. — H. KirchmayrL Komp., Erzeugung chemisch-technischer
Produkte, soweit dieselbe nicht an eine besondere Bewilligung(Konzession)
gebunden ist, 13. Penzinger Straße 22. — Klaps Karl, Drechslergewerbe,
mit Ausschluß des Rechtes zur Haltung von Lehrlingen, 13. Mitisgaffe 15.— Kotrc Karl, Handelsagentur, 13. Hütteldorfer Straße 111a. — Krcj-
cirik Ottokar, Maler und Anstreicher, 4. Preßgaffe 25. — Krtsmary Josef,
Lastfuhrwerker, 17. Kalvarienberggaffe 72. — Mayerhofcr Anna, Wäscher¬
und Wäscheputzergewerbe, 3. Klcistgaffe 19. — Nemlich Froissa rekte Fried¬rich, Allcininhaber der Firma NemlichL Komp., Handel mit Rauchwaren,
solchen Halbfabrikaten, Bekleidungsgegenständen, einschlägigen Bedarfs¬
artikeln und Pelzwaren, 1. Annagasse3 a. — Prenninger Ludwig, Kon¬
zession gemäß8 15, Punkt 17 der Gewerbeordnung zur Ausführung von
Gasrohrleitungen, Gasbeleuchtungseinrichtungen und Wassereinlcitungen,6. Brauergasse2. — Regenstreif Walter, Möbelhandel, 2. Taborstraße 8.
— Dr. Reisingcr Karl, Alleininhabcr der Firma M. Hofbauers Witwe,
Handel mit Zwirn, Woll-, Kurz- und Wirkwaren, 1. Wipplingerstraßc 13.
— Rockenklaus Maria. Kleinhandel mit Brennmaterialien, 4. Wohlleben-
gassc 10. — Samet Adolf, Vermittlung des Kaufes, Verkaufes, Tausches,Pachtung und Verpachtung von Realitäten, Hypothekardarlehen(Reali-
tätenvcrmittlung), 1. Zedlitzgasse8. — Samet Adolf, Verwaltung vonGebäuden, 1. Zedlitzgaffe8. — Scheikl Robert Friseur- und Raseur-
gcwerbe, mit Ausschluß des Rechtes der Lehrlingshaltung, 5. Krongassc 9.
— Schreier Bernhard, Allcininhaber der Firma Bernhard Schreier, Erzeu¬
gung von Wirkwaren, 1. Helfcrstorferstraße 15. — Schrcll Friedrich,
Gemischtwarenhandel, 5. Margaretenstraße 55. — Schneider Erwin,
Verkauf von zur arzneilichen Verwendung bestimmter Stoffe und Präpa¬
rate, insoferne das nicht ausschließlich den Apothekern Vorbehalten ist und
mit Ausschluß von Vakzinen, Seren und Bakterienpräparaten, 10. Gellcrt-
gaffe 22. — Schönwäldcr Otto Leopold, Handel mit zahnärztlichen und
zahntechnischen Bedarfsartikeln, mit Ausnahme solcher, deren Vertrieb an
eine besondere Konzession gebunden ist, 4. Mühlgaffe 11. — Schwach Karl,Handel mit Schuhbändern und Pasten, Streichhölzern, Toilcttcartikeln,
Spielwaren, Briefpapier und Ansichtskarten, 1. Kärntncrstraßc, Ordcns-
kirche. — Staudacher Lcopoldine, Kleidermachcrgewerbe, 4. Kühnplatz 4.
Ständig! Antonie, Fleischverschlciß, 4. Große Ncugaffe 31. — Steins¬
dörfer Marie, Handel mit Eiern. Molkereiprodukten, Dauerwürsten, Fisch-
konscrvcn und Fcttwaren, 4. Naschmarkt 21/389. — Tauer Ludwig, Hnt-machergcwcrbe, ohne Lehrlinge, 15. Hagengaffe3. — Record Rodauncr
Landwäscherei Tollich L Höfcr, Ucbernahmsstcllc der Rekord-Rodauucr
Landwäschcrci TollichL Höfer, 15. Walkürengaffc 2/4. — Waffcrvogcl
lloscf, Schuhmacher, 20. Spaungasse 17. — Weiß Hildegard, Damcu-
klcidermachcrgewerbe, 2. Blumanergasse 25. — Zdrahal Karoline, Handel
mit Haushaltungs-, Parfumericartikeln, Kurz-, Galanteriewaren sowie
mit Mineralölen und Brcnnspiritus, 10. Perncrstorfergasse 10.

10. September 1930.
Bauer Hans Erich, Handel mit geschlachtetem Geflügel, Eicrki und

Wildbret, 2. Tempelgasse8. — Benöld Karl, Stadtlohnfuhrwerker, 17.
Schumanngasse 86. — Buchgraber Anton, Verleihen von Fahrrädern, aus¬
genommen Motorrädern, 10. Siccardsburggasse8. — Buchler Josef,Handel mit Textilwaren und Berufskleidern, 2. Lassallestraße 34. —
Doökal Pauline, Handel mit Obst, Agrumen, Gemüse und Kartoffeln
nach Maßgabe der marktamtlichen Zulassungsbewilligung, 16. Brunnen¬
gasse, Stand Nr. 17. — Edlinger Alfred Karl, Handel mit Radioappa¬raten, ihren Bestandteilen und mit Grammophonen, 6. Fillgradergaffe 15.
— Egger Emanuel, Stadtlohnfuhrwerker, 17. Kastnergaffe3. — Freund
Hans, Lebensmittel- und Konsnmwarenverschleiß mit Flaschenbier, 16.
Ottakringer Straße 183. — Gaisbauer Leopold, Mechanikergcwerbe, be¬

viknkir  vamc venei«
8ctt0TTPk40ä88p 6 I . , 8Ltt0TTM0 ^88p 6

«ssexvsxR : ruivcl 82 KHIIlon « »» 8ck >U » ns

HspssItsiNlxssssr » llivcl iri :
1., Schotleoxssse 6 ; I , Stock im SiseiipiLtr 2; I., SeiierstStie 18;1., Notier IVtarkt 12 (änkerliol ) ; I., ösbenberxcrstr g; II , prsterstr . >5;11., Nollsaclstr. I ; III., I-snäsIrsker Nsuptstr. IS; III , pennwex II ; IV.,
Suttnerpislr 8 ; IV., Vieliner Ottrtel4; V , Schönbrunner8 >r. 98; VI,l . inkcrVienreNo 38, Scke Xöstiorx.; VI., IVIartubilker Str. 83; VI , OumpendorlerStrske W; VII , Surxxssse 56; VIII., losekutLUter Str. 23; VIII , Llser-strsöe 51; IX., Xukciorier Str. 2; IX., porreilanxssse 13; X , Xeplsr-plstr II ; XI., Simmerinxer Nsuptstr. 96; XII., Äeiaiinxer Nsuptstr. I,lacke Schönbrunner Str.; XIII., Nietrineer Ssuptstrsüe 19; XIV, H4sriu-bilier Str 182; XIV., Nüttelclvrler Str. 87; XIV., Seckshsueer Ohrte! t,Lcke Secksbuuser Str.; XVII., Nernslser Nuuptetr. 43; XVIII., (lerst-hoker Str. 4 ; XVIII., tVSbrinxer Struke 114; XIX., Döblinger Ilullpt-utrske 73s XX., IVsIIenetelnpIstr 3. XXI., krllnner Str . 7. Sckwecbstbei IVIen, IViener Str . 17. Ltrxereöorl bei VVien, kreitenkurter Strske 6.
riwelxsnstslten In Österreich , vnxsro , kumLnien , Italien

ivisrnun ::
: Svhmiscke Univn-kunk lvereinixt mit Nem

-rilxemeinen Söhmiscben Lunk-Versin), prsx , mit 35 Xrveixstelienin 3er Ischechosiorvskei.
I»oI « xN: LNxemeiner ösnk -Verein in Polen , Nsuptsnstuiten ; IVsrschsuunö bemberx, mit 7 Tveixstelien in Polen.
1»»SO »Ie»vI « rA: LNxemeiner luxoelLviscber 8 »nk-Verein ^ .-O. lisupt-snstsiten ; keoxruö unö Xuxreb, pilisie in Xovi Ssä;lt-Llläesdunk kür Losnien unällercexovins , Ssrsjevo , mit 17 Xweix-steilen in juxoslsvien.
»ulgksrl « »»: ksnque prunco-kelxe et ksiksnique , Sokis, mitlSIweix-stsilen in kulxsrien.
NLUptkorresponüent üer American Sxpress Lompnnx sowie üererSkten uncl decleutenlisten Sanken lier Vereinixten Staaten von
SLliamerika . — äinerik . peprLsentanr de» IViener Saak -Verein!Xlex. v. Pest , Kiew Vork, VVbitehall Suildiax 17, Satterx place.
öesorgung aller llrten von dankgesLbäktlictien
Transaktionen  nu cken AünstlZsten Konciitionen.
8cbranlekäcker unter eigenem Verscliluö cter Partei

(lVlockerne 8ate - ^ nl3Aen ) .
^usZabe von Kassensclielnen mit 30-, 60- unck 90 tsgstAer

liünäixunxskrist mit Zünstixster Verzinsung . 230

schränkt auf die Reparatur von Fahrrädern, Kraftfahrrädern und Näh¬
maschinen, 16. Brunnengaffe77. — Haidinger Johann, Fleischhaucr-
gewerbe mit Ausschluß des Rechtes der Lehrlingshaltung, 5. Bräuhaus-
gassc 67. — Hallcnx Anna, Personentransport mit dem Platzkraftwagen
Nr. 120, 1. Rcnngaffc9 Ecke Wipplingerstraßc. — Häßler Anna, Fleisch-
vcrschleiß, 13. Breitensccr Straße 6. — Hofmann Josef, Kleidcrmacher,10. Senefeldcrgaffe39. — Hug Theodor, Handel mit Hüten und Modisten-zubchör, 6. Kasernengasse2. — Huppert Alfred, Alleininhaber der Firma
Alfred Huppert L Komp., Wäschewarenerzeugung, 6. Windmühlgassc 15.
— Husak Melitta, Lcbensmittelhandel, beschränkt, 6. Linke Wienzeile 36,
Tanzschulbüfett. — Jrsigler Sophie, Ilcbernahmc von Wäsche zum Putzenund Rollen, 6. Hirschengasse 19. — Kalous Karl, Herdschläger, 16.
Thaliastraße 88. — KaltenhrunnerFranz, Verschleiß von kosmetischen
Artikeln und Gummiwaren mittels Automaten, 16. Wurlitzergassc 27.— Kemna Wilhelm, Wohnungs- und Geschäftsvermittlung mit Ausschluß
jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit, 6. Dominikanergassc 6.
— Kicfhaber Rudolf, Verwaltung von Gebäuden, 5. Schönbrunner StraßeNr. 79. — Kiwetz Toni, Handel mit Parfümerie- und Haushaltungs-
gegcnständen, 6. Webgasse1. — Korff Friedrich, Erzeugung von Damen-
Stroh- und Filzhüten, 6. Mariahilfer Straße 101. — Kovacs Stephan,Handel mit neuen Möbeln und sämtlichen Wohnungseinrichtungsgcgen-
ständen sowie mit Bnreaueinrichtnngen, 6. Windmühlgaffe 30. — Krupicka
Karl, Damenkleidermacher, 2. Darwingasse 13. — Lchningcr Leopoldine,Handel mit Zuckerwaren, Kanditen, Schokoladen und Fruchtsäften, 6.
Gumpendorfer Straße 29. — Lindenfeld Regine, Damenkleidermacher-
gewerbc, 6. Kasernengaffe 11. — Manuel Olga, Handel mit Uhren,Juwelen, Gold- und Stlberwaren, 16. Ottakringer Straße 141. — Montag
Emma, Modistengcwerbe, 16. Sulmgasse 21. — Nöhmayr Paula, Last-
snhrwerksgcwcrbe, 6. Marchettigassc 12 (Das Weitere folgt.)

1MM -, v . PU8886vL ^ 6iriK

ä -13-4-6 6 XIX ., 80 ^ II^ 0k )kr6 ^ 88L : n — 15
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IX
7kun " '

porretisnksbrilts-
Niecierlsge
VieoI.,VolIreiIe2k
lelepbonk-22-4-61

Oebrauck8- u. Wirl8ctiatt8-
§68ckirre aller>Vr1 in ver-
8cliieäen8len-Vu8kütirunAen

kclus
««»mieneMoüiiiiiWII-17-0-5S U/i

Vsszesiiilizzl!

rcl Zckinrsl
SN III», ^ÜSkvNg. 40 Lsriiie»sisbtol!>iiiiislOgSrdvr̂Sncls SS >i 7«ss
s- liml KsMszzei'fiilii'illeli

Moübkkleläingei 1x̂ 1 Isllsli8ierllvgell
kkls8terllllgei käumäterialiell

kutirer L Ing . k . Lülirer
Wien VI., Lrüclcengasse8, leleption8-28-0-48, L-28-0-58

«kMMkl ..mmicm " «. S. «.
rk»iui.c! L,uullLiktts»emci.,«tonsi /ikl.̂ nanv-4r-5-s8 rkl»ic.

kerasr: VI.. §edm»IrkokL»3se 17. ttaterislplatr>Viea, X. öerirk.
ö»ll» e!»1er-. Lrä- uoä Lisendetonardeitea sowie tünkredn Lperjal-
delrlede, bi!i»le Lalrdurr und Ledweslereerellsedatt Or»r.-A4M>W>̂ MWW>W>WWWWWWWWW»WWWWWWWW>M

8IMM8 -WML ^ .- 0.
Onternekmen kür Wärmetechnik, Oasapparatsbau
Fabrik uncl Zentrale:Wien,XXI., Xa^ran, Waxramer
8traös bir. 96 / leleption blr. 1̂ -47-5-65 8sr >e-kusstellunAsloksl: 24v

Wien , IX., ^ lserstrake 20 / leleption I>lr . ^ -23-5-70

in iivvitiii . tirsii .ii
oo«rtir u«mo. rii.iti.1
Oôrtiocket II UIII IS6S

lei 0 -46-2-63. » »«»i,M»rr»r»er»D« M». «. lei . 0 -46-2-63.
XU. Iol». lebid . r Sir W»Itd,r«N>» t. » Xipk»lt-S»rrv »rk» I» V»I <>. 7 r»-
.er », »»nt«», N. uclr. t. l, Scdv. Ir, »ea In Scel ». pr. vinr Lbl. ti, It»IIeo.

XtnlSkru- r»» »II,r Xrt»» PNeiter, »»«» »»S I»»Ii«ra», - » « it >»t,r »,pli »It

M«

2en1raldurenu: Wien, I. kerirlc, WippIinAerslraüe Xr. 23
Nsdriir: biesinx bei Vien , eigene» Lnscbiuöxeleise.

tkknniul. tor. n bicbt- und lirritdetriebe , 7i >ebv/exen, kenxier- und Orubenloko-
MllNIIIWallllvII motivev, personeneleirtrvmobiien, best- und biekerunxsrvsxen, bsst-

ksrren , pietltormrvexen. eieiririscke öoote , 7kssternotbeleucdtulle
^dteilllnx kür elebtriscke ^ ußdeleuclitunA - 141

LSILIbvblO V» K7>1: Wien, V.. Nemdurxer Strebe I4r. 9
^ kedio, 4ulomodildeleucktun8 , 7e>oerspken- und SlxnelLnIsxell,

8^4tIIiilli<Il>III,II iiiein- und I-iotbeleucblunx , Nend- und Irsekeniempen etc., etc.

klsttbn- «. ««IittkSer-
MM 4 ^

mit ctirelrter 8ckutrvorriclitung tlir Oampt,
Nasser uncl Lukt. 214

KontrolI - lVlsnometer — ti ^ärsullk - Nanoineter
Vacuummeter — kegistrierenäe lVlsnomeler

Wasserstancls- k'ernnnreiger tür koctigebaute'Kessel
unä Lekälter mit un6 oline elelitr. Lernsckreiber.

" . . NN L Mk . « !«>>M/1

^Ktien§e8ell8ck3i1 äer ^ Lrlanäer
6Lumvvo1l8pinnerei uncl ^ wirniabrik

Wien I., 8al ^ rie8 14
nLnrwiirnc - -

. . iiavii.
vsugerettrckstt

kür « ock uncl Viewsulen m.d .« .
>Vien, IV. kerirk, Î avori1en8lra6e>Ir. 41
271  lei . V - 43 - 2 - N , U - 41 - 3 - S0

LLtN » I l

verantwortliclier LaumeisterL. 8ct >ima
0L « lii :viLi>UL wirk»

XlV/z, Pereirs§s88e 28 297  leleplion Xr. k-39-0-38

Li8enkon 8li-ukti 0N8iverk 8tätte , kau-
uncl Kun 8l8ckl 088 erei , Vau8pen §lerei

I.LOPOI. I) XOk>ßl >Vä L 80tt î
Wien, X., Lavoritenstrake 217. :: Int. Lernsprecker U-44-2- IS.
t«lNni»i rllir klmll»»»tollI»»»» ieilittii-, l, » I»q >o< »ß,rl,l
--------- --- «rriiiini: rtliisinlq» , lik» <«Itr»» «i>küOkll„IHM»'' - -

I»LKirO SVOILL«
»IM m/4.ruu«4«i Ir» niii,?«iciiiv Iliiu

Xecbeniscd« k-. uerunxe», Si »t«M
I» LUV0 » VO « « «

S. ld»tittix. L»t»ebl»elru»k. 8»ucI>Io»«i öetried. O. rinzster 4rbelt»v. rdr»uck.
ürSLt» 8«>-uI!irt»>>ixIl«>t

»Rnitlicde 2nk»ol»̂«». He»ieI»peIiev»i»»rentx»,«nxi»nI»Len
boktvorwärmer.

Pkk88llk8-. Holrremeit- iiä  N sedosvoeüsclnmiei
io er»tlll»,sixer x «»küdr»nx äurcd *

L. Usumsnn 's Witwe L 88tine , 0 « . m. d. L
Liiemisclie bsdrilc kiir leerprociulcte, Osckpsppev uncl ^spkstte.

o. xrand. i Wien, >X/4, WLiirinxer Oürlel 120. ^ ,̂. ^ >-»-24
Kor >1r» 1,» r>1« r>c1» r S » rr,» Ir>ci» >VI» r> ^-II-S-84
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tt . Keils L Lo.
WL ^ r », VIII . , ^ LI»« ^ 1SS88«

lelepkon >lr. ^ -24-5-30. 139

vsuuntsrnskmungZossk Iskser L ( o.
Wien.

6ureau : XII., livoligaaae 32. lel . P-3I -4-63, p-33-3-64.
Lagerplatr : Xll., Lcielainnatraöe 5. I 'el. P-35- I-6I p-35-0-52

«ir ^ ^ ir ^vLiriLL
Hautbausoo<7sl. 41. ker», lleudsus<7vl. S). Lsobsoli. Vdvröstorrvlv»

»l , Oettuaxell Or»»it8teiiimotr»rbejtell, 8rt>ckellqu»der, Monument»,kiruttell, LIlli»88ui>8«ii uev. podeteinlieterunxell. » I« Lorten Orenit-
pl>»8t-r8teln«, kend- und Orenrstein«, 0r»nitdrucd8te!ne ill jedemhuentum, Scdotter, 8»iill, pleeel. NolreLxeverk in «deutveueen.

Lentraldüro : Wien»IV.»î argaretenatrako 3V. —l 'elepkon 8-29-2-24

EVL8088l8kk8icNI8cN8
p8LOl̂ pl8 - OP88LL8LN^Pl
„ . ^ . - 28k »nr4l .k ILrrlclitet Im , . . . , , ^ ^ elezrnnime:
jadre  I8SZ Wl ^ ^l , I., HOI ^ 2 Lecompteee»

6anlr - uncl Weckaler -Oeackäkt cler biieüervsierreickiacken
Pacompte -Osaellackakt : Wien, I., Xärntneratraöe 7 (trüber

iW Lcknapper ) 8eit 1867. Telegramme : Xärnteacompts.
^bleilungkürpnergietvirlackaktlier ^ iecieröalerreickiaeken

Lacompte -Oeaellackakt , Wien, III., ^ m tieumarkt 10.
lontvaren - Abteilung üer biieüeröaterreickiacken 88-

eompte -Oeaellackakt : Wien, I., 8tubenring 24.
8tärlce -^ bteilung «1er blieäeröalerreickiacken Lacompte-

Qeaellackakt : Wien, I., ^.m tiok 2.
Xommanclite : Larl 8pängler L Lo., Lalrdurg ; Filialen : kaä
Oastein , Laci lscbi , 2eII a. Lee; ^ sklstellen : Iraker, 8t .Wolfgang.
Intereaaengemeinackakt mit : Llo^ cta 6anlc Limiteci , Loncion;
Lambroa 6anlc Limiteci , Loncion; W. -4. lkarriman L Lo. Ine .,
I>Ievv Vork ; 8anque Nationale äe Lr ^clit, Paria ; 6anque üe
Zruxellea , Lrüaael ; Lomptoir ci'pacompte cle Oenöve , Oenk.

^kkiliierte lnstitute:
tzökmiacke Lacompte - 6anlc unci Lreciit -^ natalt , Prag,
(Le8kä eacomptni banlca a üvörni Ü8tav). pilialen : ^ sck, iVuaaig,
Loüenbacb , 6 -Xamnitr , 6 -Leipa, Lrünn , 6riix , Luüvveia, pger.
pallcenau a./p . pranrenadachpreuclentkal , Oablonr a./bl., Ikaicla,
iiokenelbe , Iglau , lägernäork , Xarlabaci, Xomotau , Leitmeritr,
Lobositr , Lunüendurg , iVi.-Oatrau, Vl.-8ckönderg , iViarienbaci,
lVlorcken8lern, blilcolaburg, Olmütr , pilaen , peickenderg,
pumburg , 8aar , Lteinackünsu , leplitr , letacben , lrautenau,

l 'roppau , Warnaclort unü Xnaim.
Lommerrbank in Warackau (6ank ttan ^ lov ^ vv Wararavie ),
Warackau . pilialen : karanowicre 6tz6rin , Lrreää n/6ug.
Lrtz8tockovva, Xaliar , Xattovvitr, Xovvsl, Kralcau, Lemberg , t .66r,
Lublin , ptoclc, poaen , paäom , püvvne, Loanowiec , Wilno,

Wtoctawelc ; Wsckselstuden ^ Warackau (2).
6anque Lkriaaoveloni 8ociö16 -Vnon̂ me koumaine .kucareat,
pilialen : kraila , Lonatanra , Lluj, Qalatr , 8idiu , Lonatantinopsl.
8teiermärlki8eke Lacompte - 6anlc , Orar . Oegrünöet 1864.

pilialen : Xlagenkurt, Leoben unb Linr.
8auptdanli kür lirol uncl Vorarlberg — llroler Lanclea-
danlr , lnnabruclc. pilialen : kregenr , Dornbirn , psläkircb,

iiukatein, Lancieck, 8t . iokann i. l.
6v8ni8cke Inctuatrie - umt Itanüelabanlk ^ .-0 ., Zagreb,
(8o83N8lca Inüuatrijalna i lrgovaLLa Lanka 6. 6.) . pilialen:

Lelgraü , t4ovi8a6, Larajevo , 8plit unü lurla.
vesoigung aller banligeseliSklllebeii Irsnsallll «»«».

Lusgabe von Ilsssensollelilell !»- unä aualSolllsclier Mbriirk ' .

»MitkilMkliksaiiii«
8t»«tl8-I>,r X»»tr»l>, »t.

Wien, L, It»1k»n»3lraüe 1Z. — lelepdo» ^ 2S-S-9Z
U>tur»»pdLt1 (LoulL vv6 6«mpr1» L)»7O«nmLea, SpeLi»U»ottvruar«L, vLcdpLppev- uaä preÜkiesdeäLckuaxeo2

portlancirement unci Î omsnrement 120

2 »n1r»lbiiro : Wien , IV., l.o1krinxer8lr »ke 8
pernaprecker Kummer : 0 -46-0-72 — 0 -46-0-73 — Ll-47-3-61

»lekiras«
sii» . I!!.. ltrmsgsuk SS lelepkoii U-18-S-55

LSmIHeks lserprocluIct«, »o*ei» vsoküoolcungs- unü
Irollsrungsmstsrisl aller>̂rt, 8u»»o, ^spkslts vto.

Zpkrigl-ligLlipgpiik!„klilUsill"
kizr« Ssliiblrillliz M °ss
tHlZltitsliiigiil, guiltiell»-«», ül>ltttöl!l»liifl« tl>kliliiiili II.Ltrsksillirli!

24S

Nklikl lMIHM-sW!IU.-t
Wien , XXI., klorillsclorl , örünner 8trsöe 57
I'el. Lerie^-40-5-30 l 'eleLr'^ äresre: l.otLL-VIvll^LtertslvervrUtullLl 'vl- ^ 40-2-49
A4o6erner Ke88eldau, kjoekIeistullLS»Xes8el. OroLwssserrsum-Kessel,
Vsrmv-l88er-8oiler, Xe88«Iv,xeo, 8«IiLiter und keeervolre jeder /trt,
X«88sl-Lrmstur«ll, LdvLrmsverivertunxe-itlllexen, Ükoiiomlbieruiix
deeteliender Lnleeen, Noclidrllclcrolirlsitunxsn. Zclimiedeetllcke jeder
Orüke. OeeeokeclimIedsLrbeitell, Orsuxuö koedvertixeter YusIitSt.

- Ml ! vsmokZlrsSemilsIreii . Slrskeiisiikrelükk
Oberoedme sller einscjilLzjxeiilrspsrsturesrbeite». Xllrreet« l.ieker-

reiten. Projekte und logenieur-keeuclie Ko8teolo8



1048 Nr . 82. — 11. Oktober 1930 . — Allgemeine Nachrichten.

IrSgsr
Sston -kissn stc.
XI? V XX ., 81rom8lr . 61
1 14 t—, Delepkon ^ - 46- 5 - 60

-i . 6.
i»«

klllM-
IM

LlaätnieäerlsZe : Wien , I., XLrntner8trsLe kir. 63.
50 2ve !gge8ckäkte. Ilootr. delltei» <l,r Oemelllü« Vien unil cke» kulllie».

b/IssOkilmsmksdrilc " 4

lelepb . II-48 Z-SV. Vis », X I, Kuärunzttslie172. Ivleod . lI-48-Z SV.
6Iektri8cke Lokomotiven ,8cknsepk>Uge kür lViotorvvsgen unci^ nkänge-
sckneepklügs , -tu8rü8iungen kür elektrwcks Oaknen. — 8 periaI-
srlikel:  8tromabnckmer aller 4̂rt kür Klein-, 8traLen - unä
Volibaknen , in8de8onäer8l -yrabügel -Untergesteile Patent Ooläebanä.

lkmmciliilliiDiiic immskllllMfi
WIM i ., fklLviric » 8 'rir ^ 88e 4

Vp-t« 1'^148cnplp1' : L(M ^bp - MKI8PP . : 6 -29-5-20 86PI6
W6PK6 IKI OOblEI12 , 6I86X6P2 , POttk>18VOPP, ttVl16K66p6,
KIKW66PO, KÜPb/icN, KPI60b/iLtt , N6U6MO , 866QP ^66KI,

81 . P61'6ir-PP6V6K81 '6I^ , W^bv , 2661W60
Lkr2 Lv o I88 L:

öraunkolile . ? roekenkolilv . kissnerrs,
Liaenesit . Ouarr . Kalk . 8eklaeken-
steine.

Rokeisen , lneots , vorxewalrts Llöeke.
2aLse ! (Knüppel ) und Platinen.

8tad - u. passoneiaen . Landeisen . l ' rLeer.
0 -Lisen . Wairdratil.

Volldatin -, Rillen - u. keldbatmsedienen,
1-aselien und Platten . Weieken und
Xreuruneen.

peld - u.WsldbadnwaLell . Hunts , Mulden¬
kipper . l ' ransporteetLüe . Pdrderkaspel.
Wetterlutten.

Lleelikonstruktionen . Laseeneratoren.
l ûtt - und Lasventile , RolleLnee.

Kokillen . 8Lursle8te LekLlle. StsklLUÜ,
8ekmiedestlleke.
pedern jerlicder ^ rt.
Luksisen au8 PIuLeisen îarkv ..Pudel " .

su8 3ekveillei 8en Llarke . .^ nker " .

Lir2Lv0Ki88 ^ 0 ^ 8 80noeir8 ? xnowk :irick :8:

,, - Vlpine - 81akI"
Lllelnverlisul:LIseil- u.81M-L.-K..Men .VIII..krleürlcb 8cbmlät-?Istr 8

Oraktanaekrikt : 681 ^ 0 . —
8perial8tLlile . mall- und kormdestLndix,

WarmarbeitsstLkls . prLxe - und KLlt-
preüwerkreuestLkle . vauerstäkle kür
Werkreure 8tsrksr Leklae - und Stoll-
dean8pruebunL . LperialatLKIe kür
sckneidende Werkreurs.

KueellsLerstLkle . 5cklaLkolden 8lali 1.
2ietie >8en8!akl. ^sünrstempslstälile,
kloiettenstLkle . LLeenstLkle.

WerkreuestLkle . peilenstükls . 5 tein-
bolirsrüllie , 8ekveiÜ8lLtile . 8ensen-
und 8tic !iel5tLiile . Klineen -. l̂ssser-
und 8ekeren8tL !ile.

?ern8precker : ^ -29-5-40 8erle.
t-ladelbettenstLkle . krddokrmeillel und

RutsoksclierenstLkls . VunxLabslstadl.
tteursckenrinkenstadl.

Odrom -^ ickel -8tLKIe kür LinsstrtiLrtunL
und VerrütunL kür den Kraktwaeen -,
plusreu «-, Motoren - und ^lasckinen-
dau.

8onderleeierte LaurtLdle. ^asedlnen-
Lullstäkle.

^utokederstLKIe . 8pe2ialkeder8tLKIe.
LlattkederstLkle . WseLonkederslskl.
pederstLkle kür jede VerwendunLssrt.

8iemen8 -LiIartin-0usli1Lt88tSdle.
_ _ 145

^ I ^ » L I

mm. Köiligstiüski' Keliikiii-fgtifill,MWMetigsl
Olk^^ KlIO ^ :

Wien , III., Xm Heumsrkt 10 soe
pernopr .: U- lI -4-61, U- ll -4-62, U- 11-4-63
Zementwerk : kocisun bei Wien,

l.axer in Wien : IX., pranr 0̂8et - kakniiot, ?ern-
8prectier: 8- 14-4-89.

X., IVlLtrIein8cIorfer-83tintiof, bern8preciier : 0 -49-2-27.

»L«I81'«8- 8cbne1I -, 8par - unä Wsrmbauvveise.
^ekntausenclevotinen warm unä trocken, Ze8unä
unä billig in soliäen ^ristosbäu8ern. Wer nickt
scklecktsr bauen unä woknen ma§, äer untsr-
rickte sick bei weiten über äaa ^ristosdauen
äurck klackkrage bei 2vSb

^oliann ^ un § L 80 tin , Wien IX ., Lani8iu88a88e "l9

l»»t»II»ttoa »a»t,r »»I>maoi.
Mm, n»., ziililifiiz», !. — ftl'iitiirieiiii' ük. il-rr-r->i, ji-u-i-u.

Koutr»deut 6er 8lLdteeme1n6e Wie».
W»»»er - und Qs8ver «orxunx8anlsLen . 8anltLrv Llnrlctitunxeu . kLdvr etc . Oull-
rodrlexuaren jeder Ölmension . dctimisdela Rokrs u. pormetücke aller ^ rl.

? Violoi ^ L Oo . i
i WI6I4, W-t6PI8Ltt0 ^886 14. -? Z
^ H8 ?tt0I4k-SL-0-72, «-L2-0-SS, k-22-S9b j
i §ckmisr>s - un«l guNei»srns Nökrsn klttlng», z
i »iimtlicks Ssr >sr »rsrUks >kür Uks„ «r-, Vamp»-, 6»»-, »
^ »Isirung »-, Ksnalisstkon, - unrt rsnitüre »nks>«n. A

MliM-IrmMreii
Armaturen - u. litetall varenkadrik

8 . 1Vlen,X .,vaviä8L88v4S
rslepkoii : V- 47-S-25  8erie

-VsrWrelmrk

a . mo5 ^ sv5ri » s . x . s.
oik

« . rrkvers k4otorlsst « sgsn . . . Omnidurss»rik». xxi. »o»o»,kLr»a»»rv»»«ksr _
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